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SCHWÄBISCHES

FREITAG , 26 . SEPTEMBER 1947

TAGBLATI
VERLAG UND SCHRIFTLEITUNG : TUBINGEN , UHLANDSTRASSE 2

Sondersitzung des Kongresses ?
WASHINGTON . Präsident Truman soll

sich gut unterrichtete Kreise in den USA .
wollen es wenigstens wissen auf dringendes
Anraten Marshalls und anderer Mitglieder
seiner Regierung entschlossen haben , noch vor
Dezember eine Sondersitzung des Kongresses
zur Prüfung der Frage der vordringlichen
Hilfe für Europa und der zur Stabilisierung
der Preise in den USA , erforderlichen Maß -
nahmen vorzuschlagen .

Die endgültige Entscheidung wird in diesenTagen fallen . Truman wird den Kongreß je -
doch nur einberufen , wenn er Zusicherungen
erhält , daß die Leiter der republikanischenMehrheit seinem Vorhaben nicht ablehnend
gegenüberstehen und der Antrag auf Bewilli -gung vordringlicher Kredite für Europa beim
Kongreẞ Aussicht auf Verwirklichung hat .

Wie auch immer die Entscheidung der Re -
gierung hinsichtlich der Lösung des doppelten
Problems der Europahilfe und der Preisstei -
gerung innerhalb der USA . ausfallen mag , auf
jeden Fall rechnet man damit , daß Truman
das amerikanische Volk in einer Erklärung
zur Welternährungslage auffordern wird , sich
eine freiwillige Rationierung aufzuerlegen .

Präsident Truman hat am vergangenen
Mittwochnachmittag einen Sonderkabinettsrat
zur Ueberprüfung der Probleme einberufen .

Neue Phase der Zusammenarbeit
Letzte Sitzung der 16er - Konferenz / Schluß bericht unterzeichnet und überreicht

PARIS . Am vergangenen Montagnachmittag
eröffnete der englische Außenminister Bevin
die vierte und letzte Vollsitzung der Pariser
Wiederaufbaukonferenz , wobei er erklärte :

, ,Durch einstimmigen Beschluß aller Konfe -
renzteilnehmer wird der Bericht der 16er -Konferenz in seiner vorliegenden Form Staats -

brachte Werk stelle eine neue Phase in der
sekretär Marshall vorgelegt ." Das hier voll -

Geschichte der internationalen Zusammen -
arbeit dar . Bevin bedauerte nochmals die Ab -
wesenheit verschiedener europäischer Mächte ,versicherte jedoch : „ Die Tür bleibt für dieseVölker nach wie vor geöffnet ." Der Bericht seikein Aufruf zu caritativer Wohltätigkeit , son -dern eine berechtigte Forderung auf Hilfe -
leistung .

beit und dauerhafte Lösungen für das Problem
des Dollardefizits der auf der Konferenz ver -
tretenden Länder , das sind die Leitgedanken ,die für die Ausarbeitung des Berichts maß -
gebend waren . Auf dem Gebiet der Produk -
tion wurden die Ziele so festgelegt , daß die
verschiedenen Länder sich zu bestimmten

Planungen stehen untereinander im engen Zu -
Planungsziffern verpflichteten . Die einzelnen

sammenhang . Alle diese Verpflichtungen und
gegenseitigen Bindungen bilden
das europäische Produktionsprogramm ."

zeichneten die Delegierten der Teilnehmer -
Nach der Schlußansprache Bevins unter -

staaten den Schlußbericht .

schusses für wirtschaftliche Zusammenarbeit
Der Vorsitzende der Zentralgruppe des Aus -

Europas gab der Presse einige Aufklärungen
über den Schlußbericht der Schlußbericht
selbst wird erst am kommenden Samstag ver -
öffentlicht werden - :

, ,Produktion , Stabilisierung , Zusammenar -

Vertrauen schafft Sicherheit

mit den anderen zusammenzuarbeiten , habe
die Lösung des deutschen Problems bisher ver -
hindert .

Der englische Delegierte kritisiert die Sowjetunion / Trygve Lie klagt alle Großmächte an

FLUSHING MEADOWS. Als letzter Vertre -
ter der großen Vier sprach der britische De -
legierte McNeil am vergangenen Montag
vor der Generalversammlung der UN . Er be -
fürwortete den Vorschlag Marshalls , einen
vorübergehenden Friedens - und Sicherheits -
ausschuß zu bilden . Dieses Projekt dürfe je -
doch keine Aenderung der Charta oder Be -
grenzung der Funktionen irgendeines Organs
der UN . zur Folge haben .

McNeil zählte nach ausführlicher Kritik der
sowjetischen Stellungnahme drei unerläßliche
Friedensbedingungen auf :
1. freier Grenzübertritt für Angehörige einer

befreundeten Nation ;
2. jede Nation muß in allen internationalen

Fragen eine vernünftige Haltung einnehmen
und die Gegebenheiten respektieren ;

3. in Fragen allgemeinen Interesses darf kein
Land der Weltmeinung zuwiderhandeln .
Die Generalversammlung und der Sicher -

heitsrat seien auf dem besten Wege , Instru -
mente zu werden , durch die die Nationen ihren
egoistischen Vorteil zu fördern suchen . Eng -
land wolle mit der Sowjetunion freundschaft -
lich zusammenarbeiten . Die sowjetische Er -
klärung , die USA. und England seien für die
Spaltung Europas in zwei Blocks verantwort
lich , nannte McNeil eine „,ungeheuerliche An-
schuldigung " .

Wenn die sowjetische Regierung glaubt ,
unter allen Umständen ihren Willen durch -
setzen zu können , so wird nach meiner Ueber -
zeugung nicht nur die Organisation der UN .
zerschlagen , sondern auch der auf schwachen
Füßen stehende Weltfriede wird zusammen -
brechen und uns alle in die Sintflut hinein-ziehen , von der Wyschinski kürzlich gespro -
chen hat ."

, ,Es ist nutzlos , von Gleichheit zu sprechen ,
wenn das besagt , daß eine Delegation der
Ansicht ist , ihre Pläne allein seien gut . Auf
diese Weise kann die Organisation der UN.
nicht funktionieren . "

Die Taktik der Sowjets laufe auf die Wei -
gerung hinaus , mit der Majorität zusammen -
zuarbeiten . Systematische Abrüstung könne
ohne kollektive Sicherheit nicht durchgeführt
werden : , ,Die Aufrüstung ist nur ein Ergebnis
der Unsicherheit . Der erste Schritt zur Sicher -
heit muß die Errichtung des Vertrauens unter
den Nationen sein . Die Sowjetunion soll den

Außer dem britischen Delegierten sprachen
die Vertreter einer Reihe anderer Nationen .
Sie alle bezogen Stellung zu den angeschlage -
nen Themen .

Am vergangenen Dienstag sprach der Gene -
ralsekretär der UN . , Trygve Lie , zur Voll -
versammlung . Lie machte die fünf Großmächte
für die augenblicklich herrschende politische
Situation verantwortlich : „Die Völker und
zahlreiche Regierungen stellen mit schmerz -
lichem Erstaunen und peinlichem Empfinden
und wachsender Mutlosigkeit fest , daß die -
selben Nationen , die die UN. gegründet haben ,
jetzt nicht dazu fähig sind , zu einer Ueberein -
stimmung zu kommen ." Eine Gefahr für den
Bestand der UN . sähe er allerdings in den
politischen Differenzen nicht . Die Unstimmig -
keit zwischen den Großmächten sei nicht das
Ergebnis des Vetos , vielmehr könne man das
Veto eher als Symptom , denn als Ursache an -
sehen .

Mit 38 gegen 6 Stimmen , bei 9 Stimmenthal -
tungen beschloß am 23. September die Gene -
ralversammlung der UN. , die griechische Frage
auf die Tagesordnung zu setzen , mit 29 gegen
11 Stimmen bei 6 Stimmenthaltungen den Vor -
schlag des allgemeinen Ausschusses , der die
Bildung eines Sonderausschusses für die Pa -
lästinafrage forderte , anzunehmen .

„ Francit "

PARIS . Die Vorverhandlungen für eine
französisch- italienische Zollunion sind abge-schlossen worden . Die französische Delegation

Rom nach Frankreich zurückgekehrt . Die in -
unter Führung von Herve Alphand ist aus

ternationale Presse hat für die neue Vereini -
gung bereits den klangvollen Namen „Fran -cit " erfunden .

Bei einer Unterredung mit dem amerikani -
schen Unterstaatssekretär Lovett erklärte
der französische Botschafter in Washington ,

Zeit bis zum 1. Januar 1948 zusätzlich zu an -
Henri Bonnet , Frankreich brauche für die
deren Lieferungen noch 825 000 t Getreide , um
die tägliche Brotration von 200 g aufrechter -
halten zu können . .

Der allgemeine französische Gewerkschafts -

zusammen

bis 1951 wieder der Produktionsstand von 1938
In der Landwirtschaft beispielsweise solle

erreicht werden , für Kohle habe man für 1951
584 Millionen Tonnen als Produktionsziel fest -gelegt ( 145 Millionen Tonnen mehr als 1947

Produktionsziel für Stahl liege mit 55 Millio -
und 30 Millionen Tonnen mehr als 1938 ). Das

nen Tonnen um 16 Millionen Tonnen höher
als 1938 .

allem die Hilfe von außen auf ein Minimum
Die Stabilisierung der Währungen solle vor

reduzieren , zu einem Maximum an Leistungs -
kapazität verhelfen und die Anforderungen
bei den Kreditbanken sowie inflationistische
Methoden einschränken ,

Das Dollardefizit wird in dem Bericht aufden geringen Umfang der Ausfuhr , damit
gleichzeitig auf den niederen Stand der Pro -duktion , auf das Ausscheiden alter Versor -

ostasien ) und auf das steile Ansteigen der
gungsquellen (Osteuropa und vor allem Süd -

Preise für amerikanische Produkte zurückge -führt . Das Gesamtdefizit beträgt nach dem
Bericht 22,4 Milliarden Dollar . Falls die inter -
nationale Wiederaufbaubank die Einfuhr ma -
schineller Aufrüstung finanziere , sinke diese
Ziffer auf 19,3 Milliarden .

Am vergangenen Dienstagabend traf bereits
der diplomatische Kurier in New York mit
fünf Exemplaren des Schlußberichts der 16er -
Konferenz ein . Die Urschrift des Berichts mit
den Unterschriften der Vertreter wurden
durch die britische Botschaft an Staatssekretär
Marshall weitergeleitet .

Der amerikanische Unterstaatssekretär Lo -
vett gab schon am Mittwoch in einer Presse -
konferenz bekannt , daß sämtliche Sonderab -
teilungen und Spezialdienste der amerikani -
schen Regierung ausschließlich damit beschäf -
tigt seien , den Bericht der 16er - Konferenz zu
studieren . Präsident Truman werde in den
nächsten Tagen den Bericht im Sinne der
amerikanischen Nation kommentieren .

Zehn Ausschüsse unter Leitung hoher Be -
amter der entsprechenden Ministerien seien an
der Arbeit . Sobald sie die erste Prüfung ab -
geschlossen hätten , würden die wichtigsten Ex -
perten der Pariser Konferenz zu Besprechun -
gen mit den amerikanischen Sachverständigen
eingeladen . Es stehe jedoch noch nicht fest , ob
diese Besprechungen den Charakter einer aus -
gesprochenen Konferenz annehmen würden .

zwei unannehmbare Kompromißvorschläge zu
einem Vertragsentwurf eingebracht , keinen

Kompromißvorschläge beantwortet und alle
der von amerikanischer Seite vorgelegten

französischen Vorschläge . zurückgewiesen habe .
Außerdem erziele Rußland durch die Besetzung
Oesterreichs , zumal ihm keinerlei Kosten ent -
stünden , beim Verkauf von Gütern und An-
lagen , die aus deutschem Eigentum beschlag -
nahmt würden , Gewinne . Man nimmt ferner

an , Rußland hoffe , daß Oesterreich sich dem
Kommunismus zuwende , wenn es erkenne , daß
ein Staatsvertrag nicht zu erreichen sei , so -lange die bestehenden Bindungen zu den
westlichen Allierten aufrecht erhalten würden .

mer , erklärte in einer Versammlung am ver -
Der österreichische Innenminister , Hell -

gangenen Sonntag : „ Wir sind bedrückt und

C CL

3 . JAHRGANG / NUMMER ? ?

Gefühl für Maß
Von Dr . Erdmann Kaupisch

Weltlage , eines Zustandes schwerster Krank -
Wer die tieferen Ursachen der derzeitigen

heit , erforschen wollte , müßte bald einsehen ,daß er sich einem sehr umfassenden Sachver -
halt gegenübersieht , bei dem die Frage , womit der Heilung anzusetzen sei , am schwer -
sten zu entscheiden ist . Soviel scheint klar zu
sein , daß die tiefste Ursache nicht in einem

nicht in Fragen wie Produktion , Verteilung ,
äußerlich ohne weiteres faßbaren Bereich liegt ,

Technik und ähnlich sinnfälligen Rubriken ,
sondern in der Gesinnung der Menschen selbst .
die diese Sachverhalte zur Wirklichkeit werden
lassen .

Was schwer und vielleicht letal gestört ist ,

über , das Ich zum Du . Dies Verhältnis ist , wenn
ist das Verhältnis des Einzelnen zum Gegen -

gesund , von der Gesinnung getragen , die wir
einer Gesinnung nämlich von einem gerüttelten
in der Umgangssprache Redlichkeit nennen ,

Maß rechtlichen Gehalts , die sich vor allem
dadurch auszeichnet , daß sie eine wahrschein -

Prinzip des ,,homo homini lupus " im Interesse
lich als Uranlage vorhandene Egozentrik , das

der Mitmenschen in Fesseln zu legen weiß .
Krankheit hat also das Gefühl dafür , was recht
ist , befallen .

heit fördert wie Dumpfheit die Tuberkulose ,
Daß Not ein Umstand ist , der diese Krank -

daß Ordnung und allgemeine Sättigung ihre
besten Heilmittel sind , wissen wir . Aber eswäre wohl falsch , in der Not den eigentlichen
liegt wahrscheinlich in einem viel komplexeren
Bazillus und Erreger zu sehen . Der Bazillus

Vorgang , der mit der Säkularisierung unseres
gesamten Denkens , der Konfrontierung mit
dem existentiellen Nichts und den Folgen der

ins Wanken gebracht hat .
Vermassung unsere menschlichen Fundamente

Wenn Rechtlichkeit im Verhältnis der Ein -

so ist Rechtlichkeit im Verhältnis der Nationen
zelmenschen mit Redlichkeit gleichzusetzen ist ,

zueinander nichts anderes als wacher Sinn für
Internationalität . Das klingt kühner als es ist .

zueinander erst mit einer Fesselung des Egois -
Denn wenn die Beziehung der Einzelmenschen

werden kann , so die Beziehung der Nationen
mus auf eine rechtlich gesunde Ebene gehoben

zueinander erst mit einer Fesselung des Völ -
keregoismus , dessen nämlich , was wir Deut -
sche als Nationalismus in einem bösen und
schmerzlichen Anschauungsunterricht richtig zu
bewerten gelernt haben .

Von solcher Rechtlichkeit im internationalen
Bereich ist die Welt heute nicht weniger weit
entfernt als im internen und zwischenmensch -
lichen . Der Schweizer Dichter und Kulturkri -

tiker Denis de Rougemont hat in einem Vor
trag über die Krankheiten Europas , den die
Zeitschrift , ,Merkur " in ihrem ersten Heft ab <
druckte , eindringlich davon gesprochen , wie
der Nationalismus ,, , die romantische Krankheit

Europas " , heute unvermindert wüte , eingehüllt
in den , , Deckmantel aller möglichen traditions -
geschmückten Vorwände " .

Wenn in einer anderen Zone , die soeben
einen Plan zur Hebung des Industrieniveaus
verkündet hat , der alle mit Hoffnung erfüllt ,

vollzogen werden, so ist das in Uebertragung
zugleich Demontagen erheblichen Umfangs

auf die Mensch - zu - Mensch - Beziehung jener
Meldung zu vergleichen , nach der auf dem
Hamburger Bahnhof ein Mann , der einer Rei -
senden durchs Fenster in das überfüllte Ab-
teil eines abfahrenden Schnellzuges half , ihr
kurzerhand die Schuhe auszog . Dies nur als

Beispiel , daß diese Krankheit nicht nur bei
uns -wegen der Umstände vielleicht am ver -

wütet , sondern überall in vér -stecktesten - G

schiedener Nüancierung . Der Einwand freilich ,
daß es uns nach unserer jüngsten Vergangen -
heit nicht wohl anstehe , mit dem Finger auf
andere zu weisen , ist gewiß anzuerkennen .

Nach dem Wort „, charity begins at home "
Bürgern der befreundeten Länder ihre Gren - bund hat eine scharfe Ablehnung gegen den

rechtlos und können uns noch immer nicht frei muß die Besinnung auch auf diese Internatio -
zen öffnen , damit jeder sehen könne , was in
Rußland geschehe . Die Weigerung Rußlands ,

England braucht Hilfe

LONDON . Das Defizit der englischen Han -
delsbilanz beträgt zurzeit 2,4 Milliarden Dol -

lar jährlich . Ohne amerikanische Hilfe könnte
das Defizit durch eine Ausfuhrsteigerung nach
dem Cripps -Plan (1,4 Milliarden Dollar ) und
durch eine Einfuhrbeschränkung gemäß dem
Attlee - Notprogramm (1 Milliarde Dollar ) ge -
deckt werden .

Genfer Entwurf der Welthandelscharta ver -
öffentlicht . Aus diesen Verhandlungen sei die
amerikanische Vorherrschaft klar hervorge -
treten .

, ,Der Entwurf der Charta ist das Schema
einer wahren Wirtschaftskriegsmaschine ge -
gen Länder mit sozialistischer oder halbsozia -
listischer Struktur , in erster Linie gegen die
Sowjetunion , und spannt die vom Krieg be -
troffenen europäischen Nationen in ein Netz
von Bestimmungen ein , die sie der ameri -
kanischen Wirtschaft unterwerfen ."

Die Aussichten , den Cripps - Plan verwirk -
lichen zu können , sind noch sehr zweifelhaft . Bedrückt und rechtlos

Sicher ist , daß der Einfuhrbeschränkungsplan WIEN . Nach 69 Sitzungen und monatelanger
mit seiner bedeutenden Herabsetzung des eng - Arbeit hat die Viermächtekommission für den
lischen Lebensstandards die Wiederaufbau - Staatsvertrag mit Oesterreich noch immer
bemühungen gefährdet . Mit amerikanischer kein Ergebnis erreicht . Es ist auch nicht an -
Hilfe könnte Großbritannien seine Einfuhren zunehmen , daß bis zur Londoner Außenmini -
wieder in der alten Höhe aufnehmen . sterkonferenz ein Erfolg erzielt wird . Die Ver -

Trotzdem wird aus offizieller Quelle erklärt , handlungen haben ergeben , daß der russische
Baß Großbritannien hofft , im April 1948 wie - Hauptdelegierte nicht nur mit sehr beschränk -

en 6 Millionen Tonnen Kohle nach Europa ten Vollmachten ausgestattet ist , sondern auch
exportieren zu können . wegen jeder Einzelheit erst in Moskau Rück -

frage halten muß .Nach Ansicht des früheren Staatssekretärs
Amery bieten Goldverkäufe und Dollarankäufe
beim Internationalen Währungsfonds die ein -
zige Möglichkeit , bis zur Herstellung eines
Zahlungsgleichgewichts dem Hunger und der
Arbeitslosigkeit zu begegnen .

In politischen Kreisen Englands ist man der
Ansicht , daß die seit langem erwartete Regie -
rungsumbildung unmittelbar bevorsteht .

In Wien nimmt man an , daß der Mißerfolg
auf das russische Widerstreben , einen Frie -
densvertrag mit Oesterreich unterzeichnen zu
müssen , zurückzuführen ist , zumal es dann
zum Abzug seiner Truppen aus Oesterreich ,
Ungarn und Rumänien gezwungen wäre .

Zur Begründung dieser Behauptung wird
darauf hingewiesen , daß Rußland bisher nur

bewegen , unsere Industrieerzeugnisse wandern
ins Ausland , große Teile des Ackerbodens und
viele Unternehmungen sind in den Händen
einer Besatzungsmacht . Ohne amerikanische
Hilfe wäre die österreichische Bevölkerung im
vergangenen Jahr verhungert ."

Die neue ungarische Regierung

wurde folgende Zusammensetzung des neuen
BUDAPEST . In einer Ministerratssitzung

ungarischen Kabinetts bekanntgegeben :
Ministerpräsident : Lajos Dinnyes (Kleine

Landwirtepartei ) ; stellvertretender Minister -

präsident : Rakosi (Kommunistische Partei ).
Das neue Kabinett , das am vergangenen

Mittwoch vereidigt wurde , besteht aus 14 Mi -
nisterien , von denen drei durch die Kleine
Landwirtepartei , fünf durch die Kommunisten ,
vier durch die Sozialdemokraten und zwei
durch die Nationale Bauernpartei besetzt sind .

Ziel der amerikanischen Politik

ANKARA . Der Präsident des Finanzaus -
schusses des Repräsentantenhauses der USA . ,
Taber , erklärte bei seiner Ankunft in An -
kara : , ,Das Ziel der amerikanischen Politik ist
es , die Ausbreitung des Kommunismus in der
Welt aufzuhalten . Unsere Reise steht im Zu -
sammenhang mit dieser Politik ." Taber hat in
Ankara Besprechungen mit Mitgliedern der
Regierung geführt und wird von Ankara aus
nach Athen weiterreisen , um anschließend
Wien , Paris und London , sowie das Ruhrge -
biet aufzusuchen .

nalität der Rechtlichkeit bei uns selbst begin -
nen . Sie wird sich darin erweisen müssen , daß
wir bei den bevorstehenden Friedensverhand -

lungen auch im zwischenstaatlichen Bereich das
Du des Gegenüber zu verstehen versuchen ,
daß wir Verständnis gewinnen für das Ver -
langen Frankreichs nach Sicherheit , für die
Wiedergutmachungsansprüche der anderen und

für ähnliche Forderungen .
Wenn Deutschlands Leistungen im Hohen

und Tiefen in der Vermittlung von Gesinnung
lagen , so ist es letztlich nur ein maẞvoller
Wunderglaube , wenn wir meinen : durch solche
Haltung auf unserer Seite könne am ehesten
erreicht werden , daß das Vertreten solcher
Forderungen durch die Alliierten nicht bloß
den Wert und Unwert _ taktischer Argumente
hat , sondern wegen der Redlichkeit des Gegen -
über das in sich aufnimmt , was im Leben
überall und daher auch im Leben der Völker
allein Dauer haben kann : Gefühl für Maß . Um
freilich ein Gegenüberverhältnis herzustellen ,
wird zum wenigsten nötig sein , daß man uns
anhört .

Alliierte in Europa zu schwach
BOSTON . Der ehemalige Vizepräsident der

USA. , Henry Wallace , erklärte am vergange -
nen Montag in einer Versammlung : ,,Die USA .
können einen dritten Weltkrieg nicht gewin -
nen " . Er begründete dies damit , daß die Al -
liierten der USA . in Europa zu schwach seien
und ihre Regierungen yerschwinden würden ,
, ,wenn es zu einem Krieg mit Rußland käme " .
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Hamburg kapituliert nicht

SCHWABISCHES TAG BLATT

O. M. Eine alte Hamburger Anekdote über - den eine Forderung , über deren Erfüllung
liefert uns die Antwort eines hanseatischen aber weder die Hamburger noch sonst je -
Kaufmannes auf die Frage nach dem Befinden mand in Deutschland , sondern einzig und allein
seiner vier Söhne , die ein Besucher an ihn die Siegermächte zu entscheiden haben .
richtete : , ,Unser Aeltester , der Carl , leitet un -
sere Niederlassung in Buenos Aires , wo es ihm
ausgezeichnet geht , der Steffen befindet sich
in Südafrika zur Erholung von seinen letzten
Kaffeeverhandlungen in Angola und Peter
schreibt Erfreuliches aus Ostindien . Sorgen
macht uns nur unser Jüngster , der Klaus ; er
lebt im Hannoverschen , und wir haben lange
nichts mehr von ihm gehört ."

So oder ähnlich könnte dereinst , als es noch
einen hamburgischen Welthandel gab , fast je -
der der , ,königlichen " Kaufleute an Alster und
Elbe gesprochen haben , heute aber ? Heute lebt
Hamburg nicht mehr davon , das große deut -
sche Tor zur Welt zu sein . Heute vegetiert es
bestenfalls von der Hoffnung , es wieder ein -
mal zu werden .

Der einst weltbekannte und wegen seiner
traditionellen Fairneß in allen Erdteilen hoch -
angesehene hamburgische Im - und Export liegt
darnieder . Auf dem breiten Rücken der Nie -
derelbe sind keine Ozeanriesen mehr zu sehen ,
und es ist schon ein Ereignis , wenn ein USA . -
Frachter mit Brotgetreide oder ein paar Fisch -
kutter einlaufen . Dennoch ist Hamburg keine
sterbende Stadt , im Gegenteil : Hamburg lebt .
Es lebt sogar fühlbarer als viele andere un -
serer großen Städte . So schwer es durch den
Krieg getroffen wurde , es versucht vieles , um
sich in hartem Ringen um die Zukunft zu be -
haupten .

Hamburgs Lebensnerv , der Hafen , ist wieder
soweit in Ordnung , daß nicht weniger als 40
Prozent des Vorkriegsverkehrs abgefertigt wer -
den könnten . In bewundernswerter Ausdauer
wird trotz unzureichender Ernährung von den
Hafenarbeitern geleistet , was Hamburg von
ihnen erwartet .

Die gewaltige Summe von 70 Millionen
Mark steht im laufenden Rechnungsjahr für
den weiteren Ausbau des Hafens zur Verfü -
gung . Allein die Hälfte dieser Millionen ist für
die Erweiterung des Fischereihafens Altona
bestimmt , wo die Voraussetzungen dafür ge -
schaffen werden , eine Vervierfachung des Um -
schlages von 1936 zu ermöglichen , ein Ziel ,
dem für die Fischversorgung der deutschen
Bevölkerung hohe Bedeutung zukommt .

Das A und O einer neuen Blüte des Ham -
burger Hafens aber bleibt nach wie vor ein
Wiedererstehen des Handels und der Handels -
schiffahrt . Da ohne Schiffe keine Schiffahrt
und ohne Schiffahrt kein Außenhandel denk -
bar ist , müßten als erstes Schiffe gebaut wer -

Wir haben Pflichten "

LONDON . Der verantwortliche Minister für
die britische Besatzungszone Lord Paken -
ham erklärte vor der Londoner Vereinigung
der Auslandsjournalisten : „ Das gesamte Sy -
stem der Verwaltung Deutschlands durch ge -
meinsame Arbeit der vier Mächte hat einen
Zusammenbruch erlebt . Die Sowjetunion ist
nicht gewillt , die Verpflichtung , Deutschland
als Wirtschaftseinheit zu betrachten , zu er -
füllen . Wir werden einen Bruch zwischen dem
Westen und Osten , selbst wenn es tatsächlich
zu einem solchen kommen sollte , niemals als
endgültig ansehen .

Aber was sich auch immer im November
ereignen mag , wir werden es auf keinen Fall
zulassen , daß unsere Bemühungen , Deutsch -
land in einen Zustand zu versetzen , in dem
es für seine eigenen Bedürfnisse selbst auf -
kommen kann , sabotiert werden . Wir haben
keineswegs die Absicht , uns aus Deutschland
zurückzuziehen . Wir haben Pflichten gegen -
über unserem Volk , gegenüber den Deutschen ,
gegenüber der Welt und sind fest entschlos -
sen , diese Pflichten auch zu erfüllen .

Jedes Wort der Hoffnung , das wir an das
deutsche Volk richten , läuft unserer Ansicht
nach auf die Feststellung hinaus : eine Prospe -
rität im übrigen Europa ist nicht möglich ohne
Deutschland , wie Deutschland auch seinerseits
nicht ohne das übrige Europa prosperieren
kann ."

Der Barlputzer von Bagdad
8] Von Eberhard Orthbandt

Von der handelspolitischen Seite der Ham -
burger Gegenwart abgesehen , bietet die Welt
um den Jungfernstieg im Vergleich zu anderen
deutschen Großtrümmern jedoch immer mehr
an Positivem . Der Stand des kulturellen und
geistigen Lebens nähert sich buchstäblich von
Woche zu Woche mehr einem friedensmäßigen
Umfang und bester Qualität . Als ungekrönte
Hauptstadt der britischen Zone ist Hamburg
zu einer Stadt der Kongresse und Ausstellun -
gen geworden .
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ihrer Stadt wirtschaftlich und kulturell wieder Keine zu weitgehende Machtbefugniseinen geachteten Platz zu erringen . FRANKFURT . Das Zweimächtekontrollamt
Die große Vergangenheit der alten Hanse - hat ein Gesetz der Vollversammlung des Zwei -

stadt wird wie eine Verpflichtung empfunden , zonen - Wirtschaftsrates über die Anweisungs -
vor der allgemeinen Not nicht zu kapitulieren . befugnis des Exekutivrates an die Länder in
Soziales Elend , zu wenig Wohnraum , eine ver - seiner vorliegenden Form abgelehnt . Beim
wahrloste Jugend , überfüllte Krankenhäuser Wirtschaftsrat führt man die Ablehnung auf
und Hunger das allerdings sind Probleme , den Standpunkt der Militärregierungen , daß
die auch bei bestem Willen nicht von heute dem Exekutivrat eine so weitgehende Macht -
auf morgen beseitigt werden können . befugnis keinesfalls von einer deutschen In -

stanz übertragen werden könne , zurück , ja ,
daß eine derartig weitgehende Ermächtigung
einer deutschen Stelle den Militärregierungen
überhaupt unerwünscht sei .

-

Ueber ihr Vorhandensein können noch so glän -
zende Opernpremieren oder üppig wuchernde
Stätten des Schwarzen Marktes und eine Un -
zahl von Läden mit teuren Geschenkartikeln
nicht hinwegtäuschen . Solange die englische
Zigarette , zu 7 Mark das Stück , das Maßstäb -
chen aller Dinge bleibt , wird , wie fast überall
in Deutschland auch in Hamburg vieles ein
Trugbild sein , das nur bei flüchtiger Betrach -
tung nach einer Besserung der allgemeinen

Es ist kein Zweifel : Hamburg hat Initiative
und Unternehmungsgeist auch heute , und
nichts kann die Hamburger mehr verärgern ,
als Zweifel an ihrer festen Entschlossenheit , Verhältnisse aussieht .

Grotewohl fordert Einheitsstaat
Ulbricht kritisiert Wirtschaft der Ostzone

BERLIN . Der Vorsitzende der SED. , Otto
Grote wohl , teilte in seiner Rede auf dem
Parteitag der SED . in Berlin am vergangenen
Sonntag mit , daß die SED . dem Kontrollrat
ein Programm zur Schaffung einer Vertretung
des deutschen Volkes vorlegen werde :

,,Wir würden es begrüßen , wenn die alliier -
ten Staatsmänner bei ihren Verhandlungen
und bei der Friedenskonferenz eine Vertre -
tung des deutschen Volkes anhören würden ."

In dem Programm wird darum gebeten , dem
deutschen Volk beschleunigte Möglichkeit zur
Durchführung einer Volksabstimmung über
die Frage der Einführung eines Einheitsstaa -
tes zu geben , die sofortige Einsetzung von
deutschen Zentralverwaltungen zur Vorberei -
tung der Wirtschaftseinheit Deutschlands und
damit die Voraussetzungen zur Bildung einer
Regierung zu schaffen , die Zonengrenzen so -
fort aufzuheben , alle bizonalen Abmachungen
einzustellen , schließlich Durchführung einer
demokratischen Bodenreform in ganz Deutsch -
land durch entschädigungslose Enteignung des
Großgrundbesitzes mit über 100 ha Land u .
a . m .

Walter Ulbricht kritisierte in der Mon -
tagsitzung des SED . - Kongresses die landes -
eigenen Betriebe der Ostzone und die sowjeti -
schen Aktiengesellschaften . Er beschuldigte

Deutschland

sie , sich durch unzulässige Kompensationen
am Schwarzen Markt zu beteiligen und da -
durch den Produktionsplan zu durchkreuzen .
In der Schuh - und Textilindustrie würden sy -
stematisch nur kleinste Größen hergestellt , um
Rohstoffe zur Produktion für den Schwarzhan -
del einzusparen . Ein Teil der Produktions -
schwierigkeiten in der Ostzone sei auf Sabo -
tageakte zurückzuführen , die nach Ansicht Ul -
brichts vom Westen her organisiert werden .

Wilhelm Pieck sprach abschließend über

hältnisse in den Westzonen " . Die Demokratie
die , , für den Kommunismus ungünstigen Ver -

sei dort von der englischen Krankheit und
der Dollaritis " befallen .

In seinem Schlußwort erklärte Ulbricht :
,,Wir haben in der Landwirtschaft keine So -
zialisierung durchgeführt und im Gegenteil
neue Privateigentümer geschaffen , um endgül -
tig zu verhindern , daß unsere Maßnahmen
nach Schaffung eines einheitlichen Deutsch -
lands rückgängig gemacht werden . Wäre der
Großgrundbesitz vergenossenschaftlicht wor -
den , dann wäre eine Rückgabe an seine frü -
heren Besitzer leichter möglich als heute , da
der Besitz unter viele verteilt ist .

Wenn nötig , werden wir auch die Herren -
häuser zerstören , damit später niemand sa -
gen kann , hier hat unser Herr gewohnt ."

Nachrichten aus aller Welt

STUTTGART . Der vermißte thüringische Minister -
präsident , Dr . Paul , soll sich in Bad Nauheim auf -
halten , während der seit 14 Tagen verschwundene
Oberbürgermeister von Jena , Heinrich Mertens , mit
seiner Familie in Frankfurt eingetroffen ist .

reformplan im bayerischen Landtag stimmten die

MÜNCHEN . Bei einer Beratung über den Schul -

CSU . und WAV . gegen die FDP . und SPD . für die
Abschaffung der Prügelstrafe .

richtshof entschied über die Fälle der CSU . - Abge -
MÜNCHEN . Der neue bayerische Verfassungsge -

ordneten Hausleitner und Dr. Stratmann , deren
Wahl durch den Landtag für ungültig erklärt wor -

BERLIN . Nach einer Mitteilung der dänischen
Militärmission hat Dänemark bisher 425 Millionen
Kronen für die 200 000 deutschen Flüchtlinge aus -
gegeben . Man erwarte , daß die noch in Dänemark
lebenden 85 000 Deutsche zurückgeführt werden .

BERLIN . General Clay und sein politischer Be -
rater , Botschafter Murphy , werden am 6. Oktober
nach Amerika reisen , um dort u . a . Fragen der Fi -
nanzierung der Dollarimporte für die Westzonen zu
klären .

BERLIN . Der amerikanische Finanzminister , John
W. Snyder , ist am vergangenen Mittwoch aus Paris
kommend in Berlin von General Clay empfangen
worden .

den war , daß der Beschluß des Landtags im Falle AuslandHausleitner aufzuheben , während im Falle Strat -
mann das Landtagsmandat erloschen sei ,

FRANKFURT . Die amerikanische Zensurstelle für
Privatpost soll aufgelöst werden . General Clay habe
geäußert , daß die Zensur mit den Prinzipien der
Demokratie unvereinbar sei .

HAMBURG . Zur Prüfung der wirtschaftlichen Si -
tuation in Deutschland ist eine Abordnung der in -
ternationalen Handelskammer in Berlin eingetrof -
fen . Sie wird sich anschließend in die drei west -
lichen Zonen begeben und einen Bericht yom Be -
ginn der Londoner Außenministerkonferenz den al -
liierten Stellen zuleiten .

BERLIN . Der Alliierte Kontrollrat hat die Prä -
gung von neuen 5- und 10 -Pfennigstücken beschlos -
sen . Die Münzen werden nach alten Entwürfen ge -
prägt . Bei einer kommenden Währungsreform sollen
die Münzen wie die Banknoten behandelt werden .

BERLIN . Nach einer Statistik der britischen Mi -
litärregierung sind von 1994 207 Entnazifizierten der
britischen Zone 337 225 aus ihren Stellungen entlas -
sen worden .

-

-

jener sich nicht auf so seltsame Weise fünf -
zigtausend Goldstücke verdient ? " Und er be -
fahl , daß man ihm unverzüglich die Summe
auszahle . , ,Dich aber , angeblicher Ibrahim " ,
donnerte er ,, , der Du in eilfertiger Unterwür -Sagt er nicht : Schnell wie Deine Linke zum figkeit Deine feige Seele im Staub wälztestBartmesser greift , fahre Deine Rechte zum und der Du Dich erdreistetest , dem König allerSchwert ? und : So Du träumst , träume von Hel - Könige und Herren aller Völker gestohlenedentat und Sieg und von jenem Dasein , daß Allah , Waren als Geschenk anzubieten wer bist

priesen sei sein Name , Dir geben möge ! Und Du eigentlich ?" , ,Alldurchschauender , allgewal -lautet nicht der Beginn der neunhundertneun - tiger , erhabener Richter , mein Name ist Mu -undneunzigsten Sure also : Im Namen Allahs , stafa , und ich bin ein Kaufmann aus Basra .des Erhabenen , der Könige zu Bettlern und Gestern langte ich mit meinem Schiff in Bag -Bartputzer zu Königen macht und seine Ver - dad an , und da es dunkel und ich fremd inkündiger wählt , wie es ihm gefällt . . . ? Also der Stadt war , fand ich mein Schiff nicht so -erging ich mich in meinen Gedanken in einer gleich , und um keine Zeit zu verlieren , borgteWelt , die mir äußerlich verschlossen ist , mir ich mir von einem Geschäftsfreund die Schätze ,in meinem Innern aber weit offen steht ! Und die ich für Dich , o Gewaltiger und Großer , be -siehe da : das Bartmesser verwandelte sich in stimmt hatte . "
ein Schwert , der Haarbesen in eine Gesetzes - Freund " , rief der Kalif ,, , denn seine Tochter ,

,,Mitnichten war es Dein
rolle , und statt des Kinns meiner Kunden die ich noch heute zur Frau begehren werde ,hielt ich Völker in meiner Hand ! Lächelnd kannte Dich kaum . Mit Lügen hast Du Dichblickte der halbe Mond auf die Unvollkommen - bei ihr eingeführt , Lügen , die Deiner Angstheit meiner Träume herab . Aber je länger ich und Deiner Erbärmlichkeit entsprangen ! Dumich in sie versenkte , desto wirklicher schie - hast den Bartputzer für den verkleideten Ka -nen sie mir . So schritt ich einsam und zufrie - lifen gehalten ? Vergleiche uns ! Sehe ich wieden meines . Wegs durch die halberhellte Nacht , ein Bartputzer aus ? Nicht wer von edlen Ta -als ein Mensch sich vor mir niederwarf und ten träumt und schwätzt , ist es wert , verehrtmir die Ladung seines Schiffs anbot , ganz zu werden , sondern wer sie in Wirklichkeitoffenbar überwältigt durch die Hoheit , welche ausübt ! Nicht der ist zu verehren , der die Ge -mein Antlitz erfüllte , während meine Seele bote des Propheten auswendig einherleiernein neues Leben führte . Ich nahm es an - wie kann , sondern derjenige , der seine Handlun -hätte ich es ausschlagen sollen ? Und da alle gen nach ihnen richtet ! Kasuel , der Bartputzer ,meine Handlungen nicht mehr die von Hadschi hat Dich , Du Lump , halb gerechtfertigt , indemKasuel Ali , dem Bartputzer , sondern Kasuel , er der Versuchung widerstand und nicht wiedem Helden , waren , ließ ich ihn die Waren ein ausgehungerter Räuber über die Waren ,unter das arme Volk verteilen . O grausam , die Du ihm vor die Füße streutest , herfiel undwie der Traum zerrissen ward !" selbst einsteckte , sondern sie an die Armen

verteilte , obgleich er selbst kaum etwas zu
beißen hatte : wohl ihm , nun hat ihm Allah
nach seinem unerforschlichen Ratschluß die
Belohnung gegeben ; Du aber , der Du mit
scheinbarer Ehrerbietung fremdes und billiges
Gut dem geglaubten Kalifen darzubieten wag -
test , Du kriechende Kreatur , der Du auf Ko -
sten Deiner Genossen bei dem Mächtigen um

Der Kalif hatte nachdenklich gelauscht .
"Allah ist groß " , murmelte er dann ,, , war
nicht ich in der Nacht wahrhaftig ein Bettler ,
während jener als Kalif geachtet wurde und
als Kalif handelte ? Hatten wir nicht unsere
Rollen beinahe vertauscht ? Unerforschlich sind
Allahs Wege ! Und habe ich nicht dabei die

hnste Rose Bagdads gewonnen ? Und hat

DEN HAAG . In Holland ist eine 50prozentige Her -
absetzung der Rationen von Brot , Milch und Käse
beschlossen worden .

Der Exekutivrat wird dem Wirtschaftsrat in
der nächsten Plenarsitzung ein Gesetz über
Notmaßnahmen auf dem Gebiet der Wirt -
Schaft und Ernährung " übergeben . Nach dem
Entwurf soll der Wirtschaftsrat zum Zwecke
der Wirtschaftslenkung Anordnungen erlassen
und Rohstoffe , Waren , landwirtschaftliche Er -
zeugnisse , Nahrungs - und Genußmittel be -
schlagnahmen können .

Ein derartiges Gesetz hatte das Zweimächte -
kontrollamt vermißt und damit die Ablehnung
des Anweisungsgesetzes des Exekutivrates be
gründet .

Simpfendörfer Minderbelasteter

früheren Kultusminister für Württemberg -
STUTTGART . Die Spruchkammer hat den

Baden , Wilhelm Simpfendörfer , in die
Gruppe der Minderbelasteten mit zwei Jah -
ren Bewährungsfrist eingereiht . Die Bitte des

die Reichstagsfraktion der NSDAP . könne
Betroffenen um Aufnahme als Hospitant in

schen Gewaltherrschaft gewertet werden .

nicht als Unterstützung der nationalsozialisti -

Bewährungsfrist das Wahlrecht , die Wählbar -
Simpfendörfer verliert für die Dauer der

keit und das Recht , sich politisch zu betätigen
oder Mitglied einer politischen Partei zu wer -
den . Außer einem einmaligen Sonderbeitrag

hat er die Kosten des Verfahrens in Höhe von
von 1000 RM . an den Wiedergutmachungsfond

6000 RM . zu tragen . Der Verteidiger Simp -
fendörfers will gegen den Spruch Berufung
einlegen .

Steigerung des Exportgeschäfts
BEBENHAUSEN . Der Wirtschafts - und So -

zialausschuß des Landtags von Württemberg -
Hohenzollern hielt unter Vorsitz des Abgeord -
neten Kalbfell am 19 . September 1947 in .
Bebenhausen eine Sitzung ab .

Wirtschaftsminister Wildermuth gab in
eingehenden Ausführungen einen Ueberblick
über die derzeitige Wirtschaftslage . Zur Steige -
rung des Exportgeschäftes wurde nach länge -
rer Aussprache folgender Antrag von sämt -
lichen Parteien eingebracht :

Der Landtag wolle beschließen , die Regie -
rung zu ersuchen , bei der Militärregierung da -
hin vorstellig zu werden , daß :
1. der einheimischen Exportwirtschaft gestattet

wird , direkte Beziehungen zum Ausland
aufzunehmen und , daß der Abschluß von
Lieferungsverträgen nur noch der Geneh -
migung von OFICOMEX bedarf ;

2. die einheimische Wirtschaft an den Devisen -
erträgen zur Beschaffung von Rohstoffen und
Lebensmitteln angemessen beteiligt wird .
Forstdirektor Mayer gab einen ausführ -

lichen Bericht über die in den Waldungen durch
den Borkenkäfer verursachten Schäden .

Landtagssitzung am 30 . September
BEBENHAUSEN . Der Landtag von Würt -

temberg - Hohenzollern tritt am Dienstag , denKOPENHAGEN. Im dänischen Parlament sprachen 30. September , 15 Uhr , zu der ersten Sitzungdie Radikalen dem Premierminister in der Süd -
schleswigfrage ihr Mißtrauen aus .

LONDON . Sir Brian Robertson ist als Nachfolger
des auf eigenen Wunsch von seinem Posten entbun -
denen Luftmarschalls Sir Sholto Douglas zum Ober -
befehlshaber der britischen Zone ernannt worden .

ATHEN . In Griechenland werden bis zum 16, Ok -
tober 30 000 Mann neu einberufen , so daß sich die
Gesamtstärke des Heeres auf 150 000 Mann erhöht .

SOFIA . Am 23. September , 0. 15 Uhr , wurde der am
16. August zum Tode verurteilte Generalsekretär
der oppositionellen Bauernpartei Bulgariens , Nicola
Petkoff , durch den Strang hingerichtet . Sein Gna -
dengesuch lehnte der Kassationshof am 16. Septem -
ber ab . Das Staatsdepartement der USA . protestierte

richtung und bezeichnete den Prozeß als „, eine Pa -

in einem energischen Kommunique gegen die Hin -

rodie auf die Gerechtigkeit ".

Gnade und Ansehen buhlst : Fünfzig Stock -
schläge auf die Fußsohle seien Dein Teil ! Und
eile Dich , daß Du Dich des Ankerplatzes Dei -
nes Schiffes entsinnest , auf daß meine Diener
es dem übergeben , welchem Du heute nacht
wie ein Fuchs im Hühnerstall die goldenen
Eier fortgestohlen hast ! Und wisse , daß Du
Dich nie wieder in Bagdad sehen lassen darfst !"

Mustafa davonführte , sagte Harun al Raschid
Und dieweil die Leibwache den gebrochenen

seinen Getreuen : " Wahrhaftig , so viel wie
Allah schenke ihm ewige Freuden ! - zu

diese Nacht habe ich bisher in keiner Verklei -
dung erfahren : weiß ich doch nun , wie es den

meinem eigenen Gefängnis ergeht ! Heute noch

Aermsten der Armen , den Verbrechern , in

soll es abgerissen und ein neues erbaut wer -
den ! Daß ich diese Belehrung erhalten würde ,

für ! Allah ist groß , und Mohammed ist sein
ahnte ich nicht , und wie dankbar bin ich da -

Prophet ! Komm , Kasuel , putz mir den Bart ,
er ist struppig geworden heut nacht !"

Ende

Der Tiger
Den folgenden Beitrag haben wir dem Buche
„ Die Vierfüßler " von Richard Gerlach (H.
Goverts - Verlag , Hamburg ) entnommen . Der
Autor ist unseren Lesern kein Unbekannter
mehr , da wir schon manche seiner feinsinni -
gen , von trefflicher Beobachtungsgabe zeugen -
den Plaudereien über Menschen und Tiere ge -
bracht haben . Das neue Buch wird mit seinen
anschaulichen Schilderungen einzelner Tiere ,
denen kurze Abschnitte über besondere Tier -
liebhaber beigefügt sind , vor allem von der
Jugend mit Freude gelesen werden .

schein des Spiels von Licht und Schatten . Die
Das gestreifte Fell des Tigers ist ein Wider -

schwarzen Pinselstriche laufen senkrecht vom
Rücken die rostroten Flanken hinab und zeich -
nen auch noch den weißen Bauch , legen sich
quer bis zur Ferse über die Außenseite der
Hinterbeine und schmücken als einzelne Bän -
der die weiße Innenseite der Beine . Wie flam -

nach den großen Sommerferien im Schloß Be -
benhausen zusammen . Auf der Tagesordnung
stehen folgende Punkte :
1. Beantwortung kleiner Anfragen .
2. Beratung einer Geschäftsordnung für den

Landtag .
3. 1. , 2. und 3. Lesung des Gesetzentwurfs über

die Entschädigung der Abgeordneten .
4. Regierungserklärung zur Ernährungslage .
5. Verschiedene Anträge .

Herausgeber und Schriftleiter : Will Hanns Hebsacker ,
Dr. Ernst Müller und Alfred Schwenger .

Weitere Mitglieder der Redaktion :
Dr . Helmut Kiecza und Joseph Klingelhöfer
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Erscheinungstage Dienstag und Freitag

mende Schwerter stehen die schwarzen Zei -
chen auf dem Fell , manchmal spalten sie sich
gleich Schlangenzungen , ineinandergreifend wie
die Halme des Rohrs . Die Streifen lösen in
der Dämmerung oder in den Mondscheinnäch -
ten den Umriß der Tigergestalt auf , so daß sie
sich vom Elefantengras und Bambus nicht ab -
hebt . Man findet nicht zwei Tiger , die ganz

unverwechselbares Kleid .
gleich gemustert sind , jeder hat sein eigenes

aufsetzt , verrät sich ungeheure Kraft . Lang -
Wenn der Tiger die Pranken streckt und

sam , aber weitgespannt ist sein unhörbarer
Schritt . Ohne Hast schreitet er auf seinem ge -
wohnten Wechsel dahin . Der Tiger nimmt im -
mer wieder den gleichen Weg . Selbst wo er

migen Gelände , hat , weicht er kaum von den
in der Gefangenschaft Platz auf einem geräu -

seine Aufmerksamkeit sich plötzlich auf ein
einmal ausgetretenen Pfaden ab . Nur wenn

Ziel richtet und er in federndem Galopp acht
oder zehn Sprünge macht , schnellt er über alle
Hindernisse hinweg .

Während der Paarungszeit , die an keinen
bestimmten Monat gebunden ist , läßt der Ti -
ger öfter seine Stimme hören , wenn er nachts
umhergeht , ein dumpfes , gedehntes , ,Arharo " .
Die Tiger suchen dann die Tigerinnen auf . Sie
leben nicht in einer Ehe , sondern kommen für
einige Tage zueinander ; wenn zwei oder drei
Männchen dabei zusammentreffen , bleibt der
stärkste da , und die anderen trollen sich .

Die Jungen sind im Verhältnis zu der Größe
der Alten sehr klein , es können zwei , drei
oder vier sein . Ihre Erziehung ist ähnlich wie
bei den Löwen . Auch sie müssen erst lernen ,
die Tiere richtig zu töten . Die größten Tiger

und die Mandschurei . Sie haben einen herr -
bewohnen nicht die Tropen , sondern Sibirien

sind kurz und glatt behaart , und an den Wan -
lichen dichten Pelz . Die Königstiger Bengalens

gen steht ein heller Bart . Die Sundatiger von
den Inseln Sumatra , Java und Bali sind ge -
ringer an Größe und dichter gestreift ; auch die
Tiger Hinderindiens sind kleiner .
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26 . September 1947 SCHWÄBISCHES TAG BLATT

Die japanische Nachkriegswirtschaft
Seit den Verheerungen eines Tag und Nacht wü -

tenden Luftkrieges , und vielleicht mehr noch seit
der bedingungslosen Kapitulation hat das deutsche
Volk über die Folgen von Kriegen im Zeitalter der
Technik einen Anschauungsunterricht erhalten , der
an Eindringlichkeit nichts zu wünschen übrig läßt .
Es gibt wohl keinen unter uns , dem inzwischen
nicht die ganze Ungeheuerlichkeit der Hitlerschen
Raub - und Gewaltpolitik bewußt geworden wäre .
Zu Wut und Enttäuschung über die Ergebnisse einer
solchen Politik gesellen sich ob der immer schwerer
drückenden Not tiefe Depression , und , je schärfer
die Bedrängnis wird , auch Zweifel an der Gerech -
tigkeit einer in Verwirrung geratenen Weltordnung .
für deren baldige Wiederherstellung es erschreckend
wenige Anzeichen gibt . Die Außenwelt fährt , unge -
achtet aller helfenden Einzelmaßnahmen und vieler
großherziger Vermittlungsversuche ,ausländischer Per -
sönlichkeiten und privater Organisationen , fort , uns
Deutsche mit abwartendem Mißtrauen zu betrachten .
Das wirkt sich besonders schwer in den gegensei -
tigen Wirtschaftsbeziehungen aus . Das deutsche Volk
seinerseits richtet in seiner auswegslosen Lage die
Blicke nach draußen , auf Gedeih und Verderben
von den weltpolitischen Entwicklungen und von der
Wandlung der Weisungen abhängig , welche die Ver -
antwortlichen der Siegermächte ihrer Besatzungs -
politik zugrunde legen .

Die ehemaligen Achsenstaaten heute
Daß hierbei auch die Verhältnisse in den ehe -

maligen Achsenstaaten geprüft und verglichen wer -
den , ist nur zu verständlich . Italien , das gerade noch
früh genug den erfolgreichen Versuch unternom -
men hat , sich von seiner autoritären Staatsführung
zu befreien , ist in der Konsolidierung seiner außen -
politischen Verhältnisse und seiner Außenhandels -
beziehungen verhältnismäßig am weitesten fortge -
schritten . Es hat seinen Friedensvertrag , und wenn
dessen Bedingungen auch hart sind , so verfügt das
italienische Volk doch wenigstens über die Aus -
gangsbasis für eine friedliche Entwicklung , die übri -
gens durch eine bereits als notwendig anerkannte
Revision gefördert werden dürfte .

Japan , dem anderen ehemaligen Achsenpartner ,
ist ein baldiger Friedensvertrag in Aussicht gestellt
worden . Eine vergleichende Betrachtung seiner Wirt -
schaft scheint uns heute , da sich gegenüber den
eigenen Verhältnissen wesentliche Unterschiede er -
geben , von besonderem Interesse .

Aeußeren Anlaß zu einer solchen Betrachtung bie -
tet in reichem Maße eine Reihe von offiziellen Wirt -
schaftsmeldungen , die unsere gesteigerte Aufmerk -
samkeit beanspruchen . An erster Stelle steht die
Nachricht von der Wiederzulassung eines japani -
schen Außenhandels ab 15. August . Es wird fest -
gestellt , daß er zwar zunächst noch unter der Kon -
trolle der Militärregierung stehe , daß diese Kon -
trolle aber nur vorübergehender Natur sei . Privat -
gesellschaften sollen bald ermächtigt werden , mit
japanischen Firmen Ein - und Ausfuhrgeschäfte

- -

direkt abzuschließen . Zur Förderung seiner Außen -
handelstätigkeit ist Japan in diesen Tagen ermäch -
tigt worden , zum erstenmal in seiner Geschichte "

wie es in der Erklärung heißt einen inter -
nationalen Luftpostverkehr einzurichten . Die Richt -
linien über den Außenhandel bestimmen unter an -
derem , daß kein Produktionsgut vor Bezahlung
der Einfuhren exportiert werden darf es sei denn ,
es handele sich um Waren aus der laufenden Pro -
duktion . Diese Einschränkung ist bemerkenswert .

Japanischer Wirtschaftsaufstieg

-

-- -

-
Andere Berichte wissen zu melden , daß in Japan

eine fieberhafte Geschäftstätigkeit schon jetzt
nach zwei Jahren Besetzung herrsche , und man
sprich geradezu von einer „neuen wirtschaftlichen
Blüte " . Auf zahlreichen Mustermessen würden der
ganzen Welt Textilwaren , Haushaltartikel und phar -
mazeutische Produkte angeboten , und neue Han -
delsgesellschaften " so heißt es ,,schießen wie
Pilze empor " . Ueber eine erstaunlich günstige Lage
der japanischen Wollindustrie berichtet eine Mittei -
lung des amerikanischen Hauptquartiers . Diese soll
mit amerikanischer Hilfe demnächst ihr Vorkriegs -
niveau sie stand in der Welt an zweiter Stelle
wieder erreichen . Die japanischen Webereien kön -
nen dann jährlich 6- 800 000 Ballen Rohwolle ver -
arbeiten ; ein Plan sieht 600 000 Ballen vor , wovon
ein Drittel zur Fabrikation hochwertiger Wollwaren
für Export bestimmt ist . In diesem Zusammenhang
ist von Bedeutung , daß Australien die Handels -
beziehungen mit Japan wieder aufzunehmen ge -
denkt . Es hat bereits 5 Millionen Meter Baumwoll -
stoffe in Japan gekauft als Ers tz für Lieferun -
gen aus den englischen Webereien in Lancashire ,
die infolge anhaltender Kohlenknappheit in Eng -
land nicht ausgeführt werden können . Eine austra -
lische Abordnung verhandelt zurzeit in Japan über
den Verkauf bedeutender Mengen australischer
Merino -Wollen erster Wahl . Die Japaner erklären ,
die Chance für sich ausnutzen und mit den welt -

-

bekannten englischen Stoffen aus Worsteds die Kon -
kurrenz aufnehmen zu wollen . Japan als Konkur -
rent Englands !

ent -

Auch auf ernährungswirtschaftlichem Gebiet schei -
nen die Japaner nicht von so schweren Sorgen be -
drängt zu sein , wie sie Europa oder gar Deutsch -land - zu tragen hat . Man stellt fest , indem man
den Fleiß und die Unternehmungsfreude des japani -
schen Volkes lobt , der japanische Arbeiter könne
freilich auch mit voller Kraft ans Werk gehen , denndie amerikanischen Lebensmittellieferungen
höben ihn der Sorge um das tägliche Brot . Anderer -seits wird aus neuesten Meldungen bekannt , daß
Japan dem alliierten Rat eine Liste von Lebensmit -
teln vorgelegt hat , die es exportieren will : große
Mengen von Fischkonserven , Gefrierfisch , frische
und konservierte Früchte . Schließlich erklärt auch
Kanada , die Handelsbeziehungen mit Japan bald
wieder aufnehmen zu wollen : es wird gegen Seide ,
Hanf , Jute , Fische und (später ) Reis aus Japan Holz ,
Zellulose , Papier und Getreide liefern .

Von Joseph Klingelhöfer

Ankauf von überschüssigem Heeresgut . Wenig spä -
ter dürfen die Japaner mit Zustimmung der Besat -
zungsmacht den Walfang wieder aufnehmen , eine
Vergünstigung , die Deutschland trotz nachhaltiger
Bemühungen bisher nicht gewährt werden konnte ,
obwohl es mit am schwersten unter Fettmangel lei -
det . Am 19. Dezember 1946 konnte die japanische
Regierung mit General McArthur und General
Derevjanko , dem russischen Mitglied des alliierten
Rates in Japan , bereits ein Abkommen über die
Heimschaffung der japanischen Kriegsgefangenen
aus den UdSSR . treffen , nach dem pro - Monat 50 000
Kriegsgefangene entlassen werden . Am 2, Sept . 1946
verkündet Japan einen Fünfjahresplan mit dem Ziel
der Erreichung des Lebensstandards von 1930 ; der
Außenhandel soll bis zu seinem Endtermin einen
Umfang von jährlich 3,3 Mrd . Yen erreicht haben .
Am 2. Januar 1947 ermächtigt das amerikanische
Hauptquartier die japanischen Spinnereien , eine
Anleihe von 1,3 Mrd . Yen zu deren Wiederaufbau
aufzunehmen , und am 11. März 1947 wird ein fester
Umrechnungskurs auf der Basis 50 Yen = 1 Dollar

Erstaunliche Entwicklung und einige ihrer eingeführt . Am 15. August 1947 wurde Japan der
Voraussetzungen

Eine wahrhaft erstaunliche Entwicklung zeichnetsich hier ab . Erstaunlich , wenn man bedenkt , daß
Japan , gleichwie Deutschland , bedingungslos kapi -
tuliert hat , und zwar vor fast genau zwei Jahren ,
am 14. August 1945. Da ist vor allen Dingen eine
offenbar sehr großzügige Förderung der Exportwirt -
schaft geleistet worden , der , wenn nicht alles täuscht ,
eine ebenso großzügige Handhabung der Außenhan -
delsbestimmungen zur Seite steht : lassen doch die
nicht auf Waren aus der laufenden
Produktion ausgedehnten Zahlungssicherungen
für den Import , und ferner die umfangreichen Ver -
tragsabschlüsse allein mit Australien den Schluß , zu ,
daß Japan frei über seine Exporterlöse verfügen
kann . Von Exportkontoren der Militärregierung ,
oder von einem Exportbonus , wie er zurzeit für
Deutschland vorbereitet , zum Teil auch schon ver -
wirklicht ist , ist keine Rede .

-
Auch sonst das kann keinem Zweifel unterlie -

gen hat die Besatzungsmacht in ihrer Wirt -
schaftspolitik gegenüber dem besiegten Japan Wege
eingeschlagen , die sich von den für Europa gewähl -
ten wohl sehr erheblich unterscheiden . Einige an
sich nicht sehr schwerwiegende , aber immerhin doch
symptomatische Hilfsmaßnahmen machen das deut -
lich .

Bereits im Herbst 1946 gewährt die Regierung der
USA . trotz der Opposition des Schatzamtes
Japan eine erste Anleihe von 55 Mill . Dollar zum

-

Außenhandel wieder gestattet , und ab 28. August
durfte es zur Förderung seines Außenhandels einen
internationalen Luftpostverkehr einrichten .

Trotz Kriegsschäden , Atombomben und
Demontagen . .

Die Erleichterungen , die sich aus der Summe die -
ser Maßnahmen ergeben , mögen recht fühlbar sein .
Sie vermögen aber allein eine echte Wirtschafts -
gesundung noch nicht zu erklären , um die es sich
doch nach allen Berichten , die wir in unserer Be -
trachtung zusammengefaßt haben , handelt . Es ist
ja zu bedenken , daß auch Japan von schweren Luft -
angriffen heimgesucht wurde , die an seinem Pro -
duktionspotential nicht spurlos vorübergegangen sein
können , bevor am 6. August 1945 die erste Atom -
bombe auf Hiroshima und drei Tage später die
zweite auf Nagasaki fiel . Es ist weiter festzustellen ,
daß auch Japan Reparationen in Form von Rüstungs -
fabriken und Anlagen der Schwerindustrie zu lei -
sten hat . Am 10. Januar 1947 ließ das alliierte Ober -
kommando aus Tokio melden , daß die Pläne für die
Aufteilung der japanischen Reparationen abgeschlos -

seien und daß etwa 100 000 Industrieanlagen
durch die Reparationsabteilung des Hauptquartiers
zur Demontage vorgemerkt worden seien . Gewiß
ein harter Schlag für die Wirtschaft Japans , soweit
es sich um Anlagen für die Friedensindustrie han -
deln sollte . Andererseits ist aber hier doch eine
wenn auch harte Klarheit geschaffen worden ,
eine endgültige Entscheidung , die die Schaffung

sen

KURZNACHRICHTEN
Französische Zone

KOBLENZ . Eine Anleihe zur Konsolidierung be -
stehender Verpflichtungen legt das Land Rheinland -
Pfalz auf . Es werden Kassenanweisungen mit einer
Laufzeit von einem Jahr (1. November 1947 bis 31.
Oktober 1948) im Gesamtbetrage von 150 Millionen
Mark ausgegeben . Die Zeichnung genießt Steuer -
freiheit ; der Zins von 1,5 Prozent wird sofort ab -
gezogen . Die Anweisungen sind zu 500, 1000, 10 000
und 100 000 Mark unterteilt .

KOBLENZ . Ueber ein Warenaustauschabkommen
verhandeln die Westzonen in der Zeit vom 22. bis 24.
September anläßlich der 3. Interzonentagung in Bad
Ems . Der Warenaustausch für das 4. Quartal 1947 ist
Gegenstand der Beratungen .

Anglo -amerikanische Zone
FRANKFURT . Der Anbauplan des Zweimächte -

amts für Ernährung und Landwirtschaft für 1947/48 ,
der eine zehnprozentige Erweiterung der Anbau -
fläche für Nahrungsmittel und die strenge Durch -
führung des Viehabschlachtungsprogramms vorsieht ,
wird jetzt in seinen ersten Teilen durchgeführt . Den
Bauern ist ihr Anbausoll mitgeteilt worden .

HANNOVER . Das , ,Pfennig -Artikel - Programm " der
Bizone , das die Versorgung mit Streichhölzern ,
Schnürbändern , Gummiband , Nadeln , Rasierklingen
usw . im notwendigen Maße zum Ziel hatte , ist nicht
im geplanten Umfang durchführbar . Es ist so zu -
rückgegangen , daß die Verpflichtungen aus dem
Punktsystem gerade noch befriedigt werden können .

WIESBADEN . Ueber den Verkauf von Grund -
stücken gegen Gehälter auf Lebenszeit " berichtet
der ,Wiesbadener Kurier " . Besitzer zerstörter Häu -
ser in Frankfurt verkaufen ihre Gundstücke gegen
, , lebenslängliche Gehälter " , um den Folgen einer
Währungsreform zu entgehen .

23

SOLINGEN . Die Dollarpreise für deutsche Rasier -
klingen wurden zur Angleichung an , die Weltmarkt -
preise um durchschnittlich 38 % herabgesetzt .

-

OLDENBURG . Die Verwendung von 11 Prozent der
amerikanischen Anleihe in der britischen Zone
gab Professor Dr . Liepmann , Dozent für Volks -
wirtschaft an der Universität Oxford , in einem
Vortrag über die Wirtschaftslage Großbritanniens be -
kannt . Er bezeichnete den schnellen Wiederaufbau
der deutschen Wirtschaft als im Interesse Großbri -
tanniens liegend .

WIESBADEN . Der Hausbrandplan der Bizone , der
auch für Haushalte ohne Strom - und Gasversorgung
11,5 Zentner Stein - oder 17 Zentner Braunkohle
vorsieht , wurde von der Leitstelle Bergbau als un -
zureichend bezeichnet .

Sowjetische Zone
BERLIN . Spareinlagen nur noch von natürlichen

Personen . Die Kreditinstitute der Sowjetzone dürten
in Zukunft Spareinlagen nur noch von natürlichen
Personen , nicht mehr von Gesellschaften , annehmen .
Bestehende Spareinlagen juristischer Personen wer -
den mit gesetzlicher Frist gekündigt .

BERLIN . Das einzige deutsche Antimonerzberg -
werk , Dorf Schleiz , ist in die landeseigenen Betriebe -
überführt worden . Es dient als Leitbetrieb für das
Mangan - Erzbergwerk in Geraberg , Kreis Arnstadt ,
und für das Manganvorkommen in Luisental .

WISMAR . Umfangreiche Wiederherstellungs - und
Neubauarbeiten werden zurzeit am Hafen von Wis -
mar durchgeführt .

Außenhandel

er -

BERLIN . Die Aufgaben der deutsch -amerikanischen
Handelskammer , Daniel P. MacDonald , Präsident
der deutsch - amerikanischen Handelskammer ,
klärte in Frankfurt , eine seiner Aufgaben bestehe
darin , Mittel und Wege für die Erhöhung der ame -
rikanischen Finanzhilfe für Deutschland zu finden .
Ferner müsse ein System gefunden werden , nach
welchem Deutschland Kredite eingeräumt werden
könnten , die nicht ausschließlich auf Dollarbasis
beruhen .
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Bücher im Export
Sonderschau im Export - Musterlager

Deutschland zeigt heute wieder ein reges Interesse
an der ausländischen Buchproduktion . Ebenso
wünscht das Ausland die wichtigsten Neuerschei -
nungen des deutschen Büchermarktes kennenzuler -
nen . Dem einzelnen Bücherfreund in Deutschland
stehen zwar noch nicht alle Wege zum ausländi -
schen Buch offen , für die deutschen wissenschaft -
lichen Bibliotheken ist es jedoch unbedingt erfor -
derlich , einen engen Kontakt mit dem geistigen
Schaffen des Auslandes über das ausländische Schrift -
tum sobald wie möglich wiederzugewinnen . Durch
einen gegenseitigen Tausch Buch gegen Buch
einen Weg aus den Export - und Importschwierigkel -
ten unserer Tage zu finden , hat sich die Außenhan -
delsstelle des Börsenvereins der Buchhändler in der
französischen Zone in Freiburg i . Br . zum Ziel ge -
setzt , über die der gesamte Buchexport nach dem
Ausland von der französischen Zone aus abgewickelt
wird .

- -

Im Rahmen einer Sonderschau des Exportmuster -
lagers von Württemberg - Hohenzollern in Tübingen
haben die maßgebenden Verlage von Württemberg -
Hohenzollern diejenigen Bücher ihrer Neuproduk -
tion ausgestellt , die vom Ausland augenblicklich
gefragt und die für den Export besonders zurück -
gestellt wurden . Ausgestellt haben die Verlage :
Rainer Wunderlich , Tübingen , J. C. B. Mohr (Paul
Siebeck ), Tübingen , Otto Maier , Ravensburg , Fur -
che -Verlag KG . , Tübingen , Port - Verlag , Urach .

Die Sonderschau „Export -Bücher " im Exportmu -
sterlager , Tübingen , Gartenstraße 51, ist allgemein
von Montag bis Freitag von 9 bis 12 Uhr und von
14 bis 17 Uhr , am Samstag von 9 bis 12 Uhr zu -
gänglich .

einer neuen Lebensbasis ja endlich wieder zuläßt -
liege diese Lebensbasis auch noch so niedrig (was
aber offenbar gar nicht der Fall ist ) .

Die entscheidenden Gründe
Nach allem müßte der überraschend schnelle Wie -

deraufstieg der japanischen Wirtschaft ein Rätsel
bleiben , wenn es nicht zwei sehr bemerkenswerte
Punkte gäbe , in denen sich die Besatzungspolitik
der alliierten Mächte im Fernen Osten von der -
jenigen in Europa unterscheidet . Und diese beiden
Punkte sind es , die hier das Bild schwerster wirt -
schaftlicher Depression , dort dasjenige eines zu -
kunftversprechenden Wiederaufstiegs wesentlich mit -
bestimmen . Der erste : während in Deutschland vier
Besatzungsmächte gleichberechtigt in vier getrenn -
ten Zonen regieren , ist Japan ungeteilt den Ver -
einigten Staaten unterstellt worden . Eine kleine
Besatzungstruppe aus der britischen Völkerfamilie
erfüllt nur militärische Aufgaben . Sie verfügt über
keine eigene Besatzungszone und untersteht dem
Oberbefehl General MacArthurs . Der zweite : Japan
durfte seine Regierung behalten ! Trotz neuer Ver -
fassung wurde die Kontinuität der Regierungsform
gewahrt , wenn auch der Kaiser erklären mußte ,
daß er nicht göttlichen Ursprungs und das japani -
sche Volk nicht allen anderen Rassen überlegen und
dazu bestimmt sei , die Welt zu regieren " . Und so -
mit hat Japan seinen Kaiser und ein demokratisches
Kabinett jedenfalls also eine aktionsfähige , für
das gesamte Territorium maßgebende einheitliche
Regierung .

Bereinigte Atmosphäre und eindeutige
Maßnahmen

So haben also , wie unsere Berichte und Ueber -
legungen zeigen , die Götter dem ehemaligen Achsen -
partner Japan ein leichteres Los bereitet . Entschei -
dender als alle auch noch so fördernden Einzelmaẞ -
nahmen ist ja die Atmosphäre , in welcher sich das
politische und wirtschaftliche Leben eines Volkes
abspielt . Der angestrebten demokratischen Entwick -
lung in Japan scheint man mit weit mehr Vertrauen
gegenüberzustehen , als wir Deutsche es für uns
buchen dürfen . Freilich ist die Entwicklung dort
auch viel leichter zu lenken und zu kontrollieren ,
denn eine Besatzungsmacht kommt naturgemäß
viel leichter zu einer einheitlichen Projektion ihres
politischen Willens und zu zweckmäßigen Bestim -
mungen unt Entschlüssen als deren vier . Es besteht
dort nicht die Gefahr divergierender politischer und
wirtschaftlicher Maßnahmen , und das erklärt wohl
am besten das Wurder eines wirtschaftlichen Wie -
deraufstiegs nach acht Jahren Krieg gegen China
und fast vier Jahren Krieg gegen die Alliierten . Es
gibt dort auch keine Zonengrenzen , es werden keine
Eisenbahnen demontiert , und vor allem : Japan liegt
nicht im Brennpunkt rivalisierender Interessen der
Weltmächte , wenigstens nicht in einem so ausschließ -
lichen Maße , wie das unglücklicherweise für
Deutschland zutrifft . Und was die große Linie der
amerikanischen Besatzungspolitik angeht : sie ist ,
ihren Maßnahmen und Ergebnissen nach zu urtei -
len , in Anbetracht der früher wohl nicht immer
erfreulichen Erfahrungen bemerkenswert frei von
Ressentiment .

-
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Aus der christlichen Welt

93Unser täglich Brot "
In der Mitte des Vàterunsers steht die Bitte um

das tägliche Brot . Jesus hat also wohl gewußt , wie
wichtig unsere äußere Versorgung ist . Doch sollen
uns die drei Bitten vorher und die drei Bitten nach -
her , die ganz um geistliche Dinge gehen , deutlich
machen , daß das tägliche Brot nicht das wichtigste
1st . Und dann gilt es , die Bitte recht zu beten . Das
griechische Wort für „ täglich " ist schwer zu über -
setzen . Es bedeutet entweder das ausreichende
Brot " oder „ das Brot für morgen " ; das letztere ist
wahrscheinlich . Jesus wollte also sagen : Ihr sollt
nicht für weit hinaus sorgen , es sei euch genug ,
wenn ihr das Brot für morgen heute kaufen könnt ,
damit ihr für den nächsten Tag genug habt ." Er
will denen , die Gottes Kinder sind , die Angst vor
der weiteren Zukunft nehmen und das quälende
Sichmühen um Nahrung und Kleidung . ,,Euer himm -
lischer Vater weiß , was ihr bedürft " .

Es muß sich heute erweisen , ob wir Christen sind ,
das heißt , ob wir im Vertrauen auf Gott leben , auch
in der Gegenwart , in der unsere Versorgung so
achwierig geworden ist ; ob wir auch im Blick auf
den kommenden Winter dieses Vertrauen behalten ?
Das heißt nicht , daß wir die Vorräte , die wir be -
kommen können , nicht holen sollen und nicht sorg -
sam alles tun , was uns möglich ist , dem Hunger zu
begegnen . Aber es nimmt uns die quälende Angst
und die raffende Gier , die Nervosität und die Selbst -
sucht , die heute vorherrschend sind . "Wenn wir von
Tag zu Tagen , was da ist , überschlagen , und rech -
nen dann die Menge , so sind wir im Gedränge . Doch
wenn wir im Vertrauen ihm auf die Hände schauen ,
so nähret allerwegen uns ein geheimer Segen ." Diese
Haltung gilt es täglich neu zu erringen , da der
Kleinglaube und die Unruhe uns ständig neu über -
fällt . Aber wer recht betet : „ Unser täglich Brot gib
uns heute " bekommt die innere Ruhe und den Ab -
Btand immer wieder geschenkt .

Noch eines ist wichtig . Es heißt : „ Unser täglich
Brot " , nicht „ Mein " . Wir dürfen auch heute den
Blick auf den anderen nicht verlieren , der das glei -
che Recht auf Brot hat wie wir . Die einen können
das nur durch ihre Fürbitte tun , andere durch kleine
Mithilfen , die sie von ihrem Vorrat den anderen
vermitteln . Wer in der Landwirtschaft steht und
mehr produziert , als er selbst braucht , muß sich als
Christ sagen : „Ich kann die Bitte ,,Unser täglich
Brot gib uns heute " nur dann mit Recht sprechen ,
wenn ich nach allen Kräften mithelfe , daß die an -

deren auch durch mich zum täglichen Brot kom -
men " . Sonst steht er unter dem Gericht Gottes ,
trotzdem er betet . Und das ist sehr ernst .

Theodor Haug

Die Caritas ruft
Erstmals nach 13 Jahren ruft die Caritas wieder

zu einem großen öffentlichen Caritas - Sammeltag .
Es waren lange , schmerzliche Jahre , in denen die

Caritas im staatlichen und öffentlichen Leben nicht
nur nicht anerkannt , sondern vielmehr bewußt ver -
ächtlich gemacht wurde . Noch sind diese Wunden
von damals nicht alle vernarbt . Unter der staats -
willkürlichen Drosselung des Nachwuchses der Ca -
ritas - Helfer und - Helferinnen , der Fürsorge - und
Krankenschwestern , vornehmlich in den Orten der
freien , kirchlichen Liebestätigkeit , war die Caritas
ungemein gehemmt , und sie konnte ihre Aufgaben
nur unter größter Hingabe bewältigen . Die Beschlag -
nahmungen und Enteignungen wirkten sich noch
nach dem Kriege , der an Blutopfern , Teil - und To -
talverlusten der Caritas in Deutschland weiter sehr
schwere Wunden schlug , besonders hart da aus , wo
am Tage der Besetzung die Caritas -Anstalten noch
das ihnen aufgedrückte Siegel der Partei trugen .

Der Umschwung April 1945 brachte auch auf dem
Gebiete de freien kirchlichen Wohlfahrtspflege die
große Wende . Von überall her erging der Ruf an
die Kirche , zu helfen , der übergroßen Not zu steuern .
Leider aber stand um diese Zeit in Südwürttemberg
noch nichts zur Verfügung , was auch nur irgendwie
dem auf langjähriger reichster Erfahrung aufgebau -
ten Apparate der Caritas -Zentrale in Stuttgart gleich -
kam . Es war hiermit der Kirche in Südwürttemberg
ein ernstes Problem gestellt . Trotzdem wurde in
mühseligster Arbeit mit Unterstützung von Regie -
rung und Behörden alles getan , um die in Südwürt -
temberg liegenden zahlreichen Anstalten und Heime
der Caritas wieder ihren eigentlichen caritativen
Aufgaben zuzuführen .

Mit diesen neuen spürbaren Kräften wuchs auch
in Tübingen die Arbeit . Betraut mit der Führung
der Liga der freien Wohlfahrtspflege wurde es dem
Caritasverband in Zusammenarbeit mit den übrigen
Spitzenverbänden der freien Wohlfahrtspflege noch
vor Ende des vergangenen Jahres möglich , an der
Erschließung einer großzügigen Auslandshilfe für
die französisch besetzte Zone entscheidend mitzu -
wirken . Rüstig schritt nunmehr unter Führung von
Caritas - Rektor Pater Kutter der weitere Auf - und
Ausbau der Caritas in Südwürttemberg voran . Seine
vornehmste und nächste Sorge war die Caritas am
Kind . Ueber 1300 Pflegestellen in Familien unseres

Landes wurden bereits auf den ersten Aufruf hin
gemeldet . Die Ergebnisse erwiesen sich derart posi -
tiv , daß sich vom Kind her herzliche Beziehungen
von Pfarr - zu Pfarrgemeinde knüpften . Neugrün -
dungen von Heimen und Heilstätten der Caritas
wurden ermöglicht . Teilweise laufen diesbezüglich
noch die Verhandlungen . Man verzeichnet (Ausbil -
dungsstätten - , Studien - , Schwesternheime und Klö -
ster nicht einberechnet ) 119 Krankenhäuser , carita -
tive Anstalten und Heime , die meist in Südwürt -
temberg liegen und heute in dem vollen Umfang
ihrer Tätigkeit der Caritas dienen .

Wenn nun am Samstag und Sonntag die Caritas
ruft , so wissen wir : Hier steht eine Organisation ,
die restlos allen , die in Not sind , helfen will
und in dieser Hilfe bemüht ist , dem Wiederaufbau
unseres Volkes mit allen verfügbaren geistigen und
materiellen Mitteln zu dienen , neue Kräfte in Gang
zu setzen und neue Möglichkeiten zu erschließen .

Arm ist das Volk , das keine barmherzigen Men -
schen mehr hat . Es gibt nur eine aufbauende Kraft ,
das ist die helfende , die tätige Liebe .

dann durchsetzt , wenn die Strafe als eine Heim -
suchung hingenommen wird ."

zum
Im Zusammenhang mit diesen Gedanken fordert

Landesbischof D. Wurm , unmiẞverständlich
Ausdruck zu bringen , daß die Kirche und alle ihre
Diener in einer Reihe mit allen Notleidenden ste -
hen . Wir sind nicht Vollstrecker der göttlichen Ge -
richte , sondern leiden unter ihnen , wie jeder Volks -
genosse auch leidet . Man müßte unsern Pfarrern
zum Bewußtsein bringen , daß unser gestraftes Volk
im Augenblick nichts so nötig hat wie die Liebe ,
die sich derer annimmt , die in Not sind ." Und am
Schluß heißt es : „ Es ist unmöglich , daß die Kirche
in einem Augenblick schweigt , wo Gott so laut und
vernehmlich unser ganzes Volk und uns mit ihm
anredet und uns deutlich macht , daß er selber mit
uns etwas auszumachen hat ."

Am 17. September begab sich Pius XII . in die
Basilika „St . Paulus vor den Mauern " , um an dem
feierlichen Pontifikalamt anläßlich des 1400jährigen
Todestages des heiligen Benediktus teilzunehmen .
Zehn Kardinäle , über hundert Aebte , zahlreiche Prä -
laten , Mitglieder des diplomatischen Korps und der
italienischen Regierung waren anwesend . Kardinal
Schuster , Erzbischof von Mailand , der dem Bene -
diktinerorden angehört , zelebrierte das Pontifikal -

In der gegenwärtigen Not ist es mehr denn je
vordringliche Aufgabe der Kirche , die Botschaft der
Liebe , die Caritas -Christi zu künden : hinein in die
Staaten und Völker und in die Herzen der Men -
schen . Die Liebe muß es sein , die Staaten baut und
die Völker befriedet , Menschenleben und Geisteramt . Nach dem Evangelium hielt Papst Pius XII .erlösend durchdringt .

Helfet ! Erbarmt euch der Not an den öffent -
lichen Sammeltagen des 27. und 28. September , wenn
an euch der Ruf der Caritas ergeht .

Gebetswoche und Bittgottesdienste
Landesbischof D. W urm hat an die Bischöfe

der evangelischen Landeskirchen ein Schreiben ge -
richtet , in dem er auf die unbeschreibliche Not , die
durch die anhaltende Dürre und ihre katastropha -
len Folgen verursacht wird , hinweist . Gott wolle
uns dadurch wie durch mancherlei Unglücksfälle
vor Augen führen , wie schwer sein Zorn über uns
entbrannt ist . Landesbischof D. Wurm regt daher
an , eine besondere Gebetswoche oder durch einige
Wochen hindurch einen besonderen Gebetsgottes -
dienst abzuhalten , in welchem in geeigneter Form
um Erweckung wahrer Buße und um Abwendung
der schweren Strafen gebetet wird , die Gott über
uns verhängt hat . " In dem Schreiben wird dann
weiter ausgeführt , daß aus der Wortverkündigung
bei diesen Bittgottesdiensten deutlich werden möge ,
,,daß Gottes Strafen Heimsuchungen werden können
und daß der gute und gnädige Wille Gottes sich

eine Predigt über Leben , Werk und Gegenwarts -
bedeutung des heiligen Benedikt .

In der Kuppel der 64 Meter hohen Stiftskirche zu
Melk brach Feuer aus . Das Holzgebälk und das Kup -
ferdach der Kuppel sind größtenteils zerstört , die
unersetzbaren Fresken von Michel Johann Rott -
mayr sind völlig vernichtet . Die Stiftskirche Melk
ist ein Meisterwerk Jakob Prandtauers , des größten
Barockbaumeisters Oesterreichs .

Unter dem Protektorat von Kardinal Rodriguez
von Santiago hat sich in Chile ein Caritas -Ausschuß
für Deutschland gebildet . Die erste Lebensmittel -
sendung ist bereits abgegangen .

Die Synode der Herrnhuter Brüdergemeinde , die
unter Leitung von Bischof D. Baudert in Bad Boll
stattfand , bekannte sich zu der Gemeinschaft der
Evangelischen Kirche Deutschlands und bezeichnete
die Barmer theologische Erklärung als richtung -
weisend .

Der Weltkirchenrat plant für Oktober eine Zu -
sammenkunft von Führer der Jugendbewegungen
aus Deutschland , der Tschechoslowakei , Holland ,
Schweiz . Frankreich , Polen , Oesterreich und Italien .

T
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Unser Obst

Aus dem Nagold - , Enz - und Albtal

ein Teil des täglichen Brotes
Im Adler " in Nagold wurde unter reger Be -

teiligung der Interessenten und einer Reihe von

Gästen das 25jährige Bestehen des Baumwarte -
vereins Kreis Calw , Gruppe Walz , Sitz Nagold -
Ebershardt , festlich begangen und damit das 25jäh -

rige Dienstjubiläum des sehr verdienten Kreisbaum -
warts Walz verbunden . Die Feier stellte deutlich

heraus , daß das Schwarzwälder Obst nicht die ge -

ringste Stelle in Württemberg einnimmt , daß es , wie

auch Ausstellungen und Fachbeurteilungen bewiesen
haben , dem Obst des Unterlandes und Remstales

nicht nachsteht , daß es andererseits aber auch ein

so bedeutender Faktor unseres Wirtschaftslebens

geworden ist , daß man vom Obst als einem Teil

des täglichen Brotes spricht . Wenn z . B. im Jahre
1943 , das dem Jahre 1947 hinsichtlich der Obst -

Quantität ähnlich ist , in der Qualität dagegen zu -

rücksteht , im Dienstbereich unseres Kreisbaumwarts

allein 560 Waggon Obst zu je 200 Zentnern im Wert
von etwa 1 Million Mark erfaßt wurden , dann geht

daraus hervor , welch große wirtschaftliche Bedeu -

tung dem Obstbau in dieser Gegend zukommt . Die

Feier ließ indessen auch erkennen , daß es eine

gewaltige Arbeit der Baumwarte und vor allem des

Kreisbaumwarts bedurfte , um unseren einheimischen

Obstbau auf diese Höhe zu bringen .
Vorstand Rau , Ebershardt , und Ehrenvorstand

Schechinger , Sulz am Eck , unterstrichen die
Verdienste des Kreisbaumwarts und dankten ihm

namens des Vereins für seine vielen und großen
Mühen und Arbeiten . Als äußeres Zeichen des Dan -

kes wurde ihm ein schönes Gemälde überreicht .

Alle die Genannten haben einschließlich des ersten

Vereinsvorstandes , Christian Stemp fle , Wenden ,

Richts unversucht gelassen , das schwache Reislein ,
das der Verein erst war . zu einer dem Wohl der

Allgemeinheit dienenden kraftvollen Organisation

zu gestalten , die sich hervorragend bewährt hat .
Schwere Lücken riß der letzte Krieg in die Reihen

der Baumwarte . 17 Kollegen , die aus dem Felde
hicht zurückkehrten , wurde eine Gedenkminute ge -

widmet . 5 Schwerkriegsbeschädigte hat der heute

81 Mitglieder zählende Verein in seiner Mitte . Das
Schicksal von 10 vermißten Kameraden ist noch

nicht bekannt . Ganz außerordentliche Arbeitslei -

stungen waren seit dem Bestehen des Vereins zu

tragen , und Kreisbaumwart Walz kann den Anspruch
darauf erheben , sie unverdrossen und unermüdlich

überwältigt und namentlich für einen jungen und

tüchtigen Nachwuchs gesorgt zu haben .
Landwirtschaftsrat Harr , Nagold , überbrachte

die Grüße und Glückwünsche des Landwirtschafts -
amts und der Landwirtschaftsschule Nagold .

feierte die gute Zusammenarbeit mit dem Kreisbaum -
wart und wünschte dem Verein ailes Gute .

Er

Im Mittelpunkt der Feier stand ein mehrstündiger ,
interessanter , eingehender und umfassender Vortrag
des Kreisbaumwaits Walz über 70 Jahre Obst -

bau " . Anhand alter Protokolle zeichnete er ein an -

schauliches Bild der Entwicklung des Obstbaus in

unserer Gegend und im ganzen Lande , wobei er

auch der Tätigkeit des 1884 gegründeten und im
Hitlerreiche aufgelösten Bezirks - Obstbauvereins Na -

gold gedachte . Im übrigen gab der Kreisbaumwart
einen Ueberblick über die Fülle der geleisteten Ar -

beiten , die die Schaffung eines einheitlichen Obst -
baues in unserem Gebiet mit seinen Höhenunter -
schieden von 300 - 780 m zum Ziele hatten . Näher

sprach er u . a . über die Schaffung der geeignetstee
und ertragfähigsten Sorten , Klima , Bodenverhält -

nisse , Düngung , Absatz , Ausstellungen usw . Die
Zukunft liege , so führte er aus , im Qualitätsbau , wir
müssen vor allem vor Mostobst zum Tafelobst kom -

men , wobei zum Mosten immer noch genügend Obst
bleibt . Die Ausführungen des Kreisbaumwarts klan -
gen aus in einem Appell an die Jungen , ihre ganze
Kraft dem Obstbau zu widmen .

Ohne die Hilfe der Baumwarte , namentlich der
alten Pioniere , hätte der Obstbau im Vorderschwarz -
wald nicht auf die heutige Höhe gebracht werden
können . Mit Recht wurden letztere entsprechend ge -
ehrt und mit der Ehrennadel des Landes -Obstbau -
vereins ausgezeichnet . Ehrenvorstand Schechinger
erhielt dazu noch ein Bild als Geschenk . Die Ge-

ehrten sind : Christian Stempfle , Wenden , Baumwart

seit 1896 ; Georg Handte , Ebhausen , seit 1897 ; Chri -
stian Kopp , Calw , seit 1902 ; Johannes Sattler , Dek -

kenpfronn , seit 1905 ; Johannes Schechinger , Sulz am
Eck , seit 1905 ; Johannes Müller , Gültlingen , seit
1911 ; Ulrich Lörcher , Oberkollwangen , Seit 1910 ; Ja -
kob Helber , Haiterbach , seit 1911 ; Hermann Wid -

maier , Ebhausen , seit 1911 , Philipp Seeger , Holz -
bronn , seit 1914 ; Wilhelm Hartmann , Wart , seit
1912 ; Heinrich Walz , Nagold , seit 1919 ; Christian
Kübler , Rohrdorf , seit 1919 ; Adam Seeger , Ueberberg ,
seit 1920 ; Andreas Rau , Ebershardt , seit 1920 ; Chri -

stian Dengler , Ebhausen , seit 1920 ; Gottlob Weik ,
Wildberg , seit 1921 ; Gottlieb Burkhardt , Altburg ,

seit 1921 ; Johannes Rath , Egenhausen , seit 1922 .
Die Feier war . umrahmi von besinnlichen und

heiteren Deklamationen , vorgetragen von Christian
Stempfle , Frau Reule , Nagold und namentlich Frau

Gittinger , Nagold . Ein kameradschaftliches Beisam -

mensein , bei dem auch der Schalk ausgiebig zur
Geltung kam , beschloß das schlichte und würdige
Jubiläum - g.

**

Mit der Feier verbunden war eine kleine , aber
feine Ausstellung herrlicher und köstlicher
Früchte , die im Vorderschwarzwald gewachsen sind

und davon Zeugnis gaben , daß unsere Gegend Obst
bester Qualität erzeugt .

Aus dem kirchlichen Leben des Bezirks Calw

In den einzelnen Gemeinden haben während der
Erntezeit besondere Veranstaltungen nicht stattge :
funden . Erst mit Beendigung der Ernte war es mög -
lich , die Bläserchöie wenigstens einiger Orte des
Bezirks wieder einmal in Althengstett zu versam -
meln . Solche Zusammenkünfte sind auch weiterhin
für verschiedene Bezirksorte vorgesehen . Durch

solch regelmäßige Treffen wird der Leiter des ge -
samten Bezirks , Georg Schürle , seinen Chören

Anregung und Förderung zuteil werden lassen . Auch
für die Kirchenchore ist an etwas Aehnliches ge -

dacht . Am letzten Oktobersonntag soll für diese ein
Treffen im Vereinshaus in Calw stattfinden .

Die kirchlichen Wahlen , die am 16. November

stattfinden sollen , werden durch Ausgabe der Melde -

zettel für die Wählerliste schon von diesem Monat

an vorbereitet . Auf ihre Bedeutung für das Ge -
meindeleben wird durch mündliches und schrift -

liches Wort in Versammlungen und in der kirch -
lichen Presse aufmerksam gemacht .

Das Jugendheim in der Sonne in Neubulach war

während der ganzen Sommermonate von allen mög -
lichen Gruppen besucht . Hervorzuheben sind vor
allem eine Rüstzeit für Tübinger Studenten unter

Leitung von Professor Michel und eine Tagung
des Berneuchener Dienstes . Bei ersterer war auch

Karl Heinz Schlegel beteiligt , der aus eigenen
Werken vorlas und über das Wesen der christlichen

Dichtung referierte . Ihre besondere Bedeutung be -
kam sie auch durch einen Besuch von Herrn Gou -

verneur Frénot . Die Tagung des Berneuchener ,
Dienstes stand unter dem Thema : Heilende Kräfte :

Verkehrswünsche der Stadt Altensteig
Die Schmalspurbahn Nagold - Altensteig kann

nicht den Anspruch darauf erheben , zu den Haupt -
verkehrslinien zu rechnen . Sie ist eine Idylle , und
vor allem der Naturfreund möchte nur wünschen ,

daß der Fahrplan vervollkommet werde . Der Tä -

lesexpreß " verdient unsere volle Hochachtung , wenn

wir uns vor Augen halten , was er im Personen - und

Güterverkehr Tag um Tag leistet . So benützen rund

300 Personen täglich in Hin - und Rückfahrt den

Zug . Im Güterverkehr wurden vor dem Kriege im
Durchschnitt monatlich 70 - 80 Wagen abgefertigt ,
heute sind es 80 - 100 in der Woche . Die Wichtig -
keit der Strecke erklärt sich nicht nur aus der Be-

deutung der Stadt Altensteig als geschäftlicher und
gewerblicher Mittelpunkt des hinteren Nagoldtales ,
sondern auch aus derem großen , etwa 20. Umlieger -
gemeinden umfassenden Hinterland . Es gibt gewiß

wenige Bahnverbindungen mit einer solch hohen
Rentabilität . Dieser Umstand allein hätte u . E. schon

die zuständigen Dienststellen dazu veranlassen sol -
len , auch wieder wenigstens eine Sonntags -
verbindung mit Anschluß nach Stuttgart , Tü -
bingen usw . zu schaffen . Damit würde nicht nur
einem in Geschäfts - und Handwerkerkreisen immer

dringender empfundenen Mangel abgeholfen ; auch
sonst würde ein wirklich gutės Werk getan . . Wie -
viele Familien des hinteren Bezirks haben nicht
das Jahr über Angehörige in den Krankenhäusern
von Nagold , Calw oder Tübingen liegen und wie
sehnsüchtig warten diese oftmals auf einen Besuch ?
Die Woche hindurch können sich , außer über den

beiWinter , unsere Landleute kaum freimachen .
Handel , Gewerbe und Arbeiterschaft ist es ebenso .

Nur im dringendsten Fall läßt sich ein derartiger
Zef - und Arbeitsausfall verantworten . Sonntags
aber gibt es keine Verbindung ! Vielleicht tragen
diese Zeilen dazu bei , daß der Fall höheren Orts

einmal ernstlich überdacht und für Abhilfe gesorgt
wird .

Als Verlobte grüßen :
Franz Schönwetter

Margarele Sohn
Beuron / Hohenz . Nagold / Waldeck

Wir haben geheiratet :
Erich Pfeilsticker

Dietlind Pfeilsticker
Calw , Bahnhofstraße Nr . 16 .

27. September 1947 .
Ernst Schuhmacher

Margot Schuhmacher , geborene
Geiger , grüßen als

Vermählte .
Holzbronn / Calw , Septemb . 1947 .

Als Vermählte grüssen :
Bernhard Schwingel , Elektr . -
Monteur , Martha Schwingel ,
geb . Lötterle . Oberglogau O /S. ,
Bieselsberg , 27. September 1947

Nagold , 23. September 1947 .
Wir erhielten die schmerzliche
Nachricht , daß unser lieber
Sohn und Bruder

Helmut
im Alter von 23 Jahren an den
Folgen einer Lungenentzündung
in russ , Gefangenschaft gestor -
ben ist . In tiefer Trauer : Die
Eltern : Friedrich Rauser , Post -
schaffner , und Frau Frida , geb .
Schwarz ; die Geschwister : Lore
Stoye , geb . Rauser , mit Gatten
und Kinder , Gnadau ; Gerhard
Rauser , in russ . Gefangensch . ;
Lieselotte , Hans und Kurt so -
wie alle Anverwandten .
Trauergottesdienst findet
Sonntag , 28. Sept . nachmittags
14 Uhr , in der Ev . Stadtkirche
in Nagold statt .

am

Rotfelden , den 20. Sept . 1947
Nach langem , bangem Warten er -
hielten wir die für uns unfaßbare
Nachricht , daß unser lieber Sohn

Gottlob Ernst
nicht mehr zu uns zurückkehrt . Er
starb am 27. 11. 1945 im Alter von
392 Jahren am Ladogasee . Sein
sehnlichster Wunsch , seine Eltern
und seine Heimat wiederzusehen .
sank mit ihm ins Grab . In stillem
Leid : Familie Michael Ernst .
Trauergottesdienst am 28. September
nachm . 2 Uhr in Rotfelden .

-

- Nagold

-I .

Sonntagsverkehr Altensteig

Wir wir erfahren , verkehrt inzwischen auf der
Strecke Nagold Altensteig an Sonntagen je ein
Güterzug mit Personenbeförderung von und nach
Altensteig : Altensteig ab 6. 05 Uhr , Nagold an 6. 55 .
In Nagold besteht Anschluß nach Calw 7. 03 , nach

Horb 9. 48 . Der Gegenzug fährt in Nagold ab 10. 10
und kommt 11. 03 in Altensteig an .

Oberkollbach , 14. Sept . 1947 .
Für die vielen Beweise herz -
licher Teilnahme , sowie für die
zahlreichen Kranz - u . Blumen -
spenden , die uns anläßlich des
Hinscheidens unseres lieben
Vaters , Großvaters , Bruders ,
Schwagers und Onkels

Johannes Schroth
Oberholzhauer und Gemeinde -

pfleger
erfahren durften , danken wir
herzlich . Besonders danken
wir für die trostreichen Worte
am Grabe , dem Chor für den
erhebenden Gesang , den tief -
gehenden Nachrufen des Herrn
Bürgermeisters , dem Herrn
Fors meister , sowie seinen Ar -
beitskameraden u . all denen ,
die ihn zur letzten Ruhestätte
begleiteten . Im Namen der
trauernd . Hinterbliebenen : Die
Kinder : Anna Mohr , gebor .
Schroth , mit Gatten u . Kind ;
Elise Kirchherr , geb . Schroth ,
mit Gatten u . Kindern ; Fritz
und Hermann Schroth ; die
Brüder : Christian Schroth mit
Familie , Oberkollbach ; Fritz
Schroth mit Familie , Stuttgart -
Ost ; die Schwester : Marie
Schroth und alle Anverwandte .

Hofstett , 18. Sep . 1947 .
Danksagung

Für alle liebe Anteilnahme , die
wir beim Hinscheiden meiner
lieben , unvergeßlichen Frau ,

guten , treubesorgten
Mutter , Schwiegermutter , Groß
mutter und Schwester

unserer

Katharine Braun , geb . Walz
in so reichem Maße erfahrer
durften , danken wir herzlich .
Besonderen Dank für die trost
reichen Worte des Herrn Pfar -
rers , dem Chor , sowie für die
vielen Kranz - - und Biumen -
spenden und die zahlreiche Be-
gleitung zur letzten Ruhestätte .
Der rauernde Gatte : Martin
Braun m . allen Angehörigen .

Geschäftliches

Psychotherapie und Meditation , wobei Professor

Kretzschmer , Tübingen , das Hauptreferat über -
nommen hatte . Zur Zeit läuft noch eine Rüstzeit der

Evang . Frauenhilfe unter der Leitung von Frau Ma -
ria Ernst .

Nach dem Weggang von Stadtpfarrer Schüz hat
nun Pfarrer Dohmstreich die Versehung - der
zweiten Stadtpfarrstelle bis zu deren Neubesetzung
übernommen . Auf Ende des Monats scheidet Pfarrer

Küenzlen , Neuhengstett , der sich als Bezirks -
leiter des Hilfswerks sehr verdient gemacht hatte ,
aus dem Bezirk , um in seiner neuen Gemeinde
Neckarwestheim aufzuziehen .

Herbstmissionsfest der Liebenzeller Mission

Wie alljährlich um diese Zeit fand auch heuer

am 14. September das Missionsfest in Bad Lieben -

zell statt . In der Stadtkirche wurde vormittags der

Hauptgottesdienst gehalten , sie konnte die vielen

Menschen gar nicht fassen . Deshalb mußte die Fest -

predigt durch Lautsprecher auch auf den Kirch -
Vorplatz übertragen werden . Missionsdirektor Möl -

ler sprach über den Text der sonntäglichen Bibel -

lese . Nach der Ansprache wurden acht Brüder und
vier Schwestern feierlich eingesegnet zum missio -
narischen und diakonischen Dienst innerhalb der

evang . Kirche und inneren Mission . Nachmittags
nahm das Missionsfest seinen Fortgang unter freiem
Himmel . Stadtpfarrer Hanselmann von Bad

Liebenzell richtete warme Worte der Begrüßung an

die Festgemeinde im Namen aller Gemeindeglieder
der Stadt . Pfarrer Lic . Schreiner (Meßstetten )

wandte sich mit eindringlichen Worten insbesondere

auch an die eingesegneten Brüder und Schwestern .
Missionsdirektor Möller legte in seiner Festansprache
in spannender und umfassender Weise dar , was heute

Mission treiben heißt . (Markus 1, 35 ) . Der Ruf für die

Mission heißt heute , Vorwärts " und wie Fr . Bodel -

schwingh sagte : , ,Nicht so langsam , sie sterben sonst
darüber ! So sieht heute die Welt aus : Hunger ,

Verzweiflung , Sterben . Wir leben in einer Welt ,

die am Abgrund steht . Ihr verkündigen wir Jesus

Christus als den einzigen Trost und die einzige Lö -

sung . Auf der Weltmissionskonferenz in Toronto

im Juli 1947 waren sich die Vertreter der Missions -

kirchen einig über die Aufgabe der Mission : ,,In
der von Gott gegebenen Atempause zwischen zwei
Weltkriegen die Evangelisation der Welt mit allen
Kräften weiterzuführen . Anschließend berichtete
Missionarin Frida Lau von der Rheinischen Mission ,

von den Großtaten Gottes unter dem Batak - Volk

auf Sumatra . Je zwei der eingesegneten Brüder und
Schwestern gaben Zeugnis davon , wie Jesus Chri -
stus die letzte Wirklichkeit in ihrem Leben gewor -
den ist . In einem eindrucksvollen Schlußwort rief

Missionsinspektor Heinsen die versammelte Ge-

meinde noch einmal kräftig zur Mitarbeit im Werk
der Mission auf .

für

26. September 1947

Blick in die Gemeinden

Unterreichenbach . Bürgermeister a . D. Paul Karch ,
dem die Gemeinde Unterreichenbach im Jahre 1910

ihr Vertrauen schenkte , und der nun nach jahrzehnte -

langer , erfolgreicher Arbeit infolge Erreichens des

gesetzlichen Alters in den wohlverdienten Ruhestand

getreten ist , konnte dieser Tage bei bester Gesund -

heit und Frische seinen 65. Geburtstag feiern . Der
Jubilar , der die Gemeinde als Bürgermeister bis 1946
mit vorbildlicher Treue und Gewissenhaftigkeit ver -
waltete unter seiner Amtsführung hat sie sich
vorteilhaft entwickelt und dank seinem Weitblick
wurde die Eingemeindung der Nachbargemeinde
Dennjächt herbeigeführt steht bei der Bürger -

schaft , die in diesen Tagen dankbar seiner gedenkt ,
in hohem Ansehen .

-

Zavelstein berichtet

Neuerdings trafen weitere Ostflüchtlinge ein ,
für deren Unterkunft ebenfalls bestens gesorgt
wurde . Insgesamt konnten bisher in Zavelstein 16
Personen eine neue Heimat finden . Die Ernte -

arbeiten sind bis auf das Hereinbringen des Obstes ,
der Kartoffeln und Futterrüben beendet . Am 4. 9 .

feierte Stadtrat und Kirchenpfleger Jakob Boh -
nenberger seinen 71. und am 14. 9. Bäckermei -
ster Jakob Bolz seinen 70. Geburtstag . Das 70 .

Lebensjahr vollendet am 29. 9. 1947 Frl . Sophie
Keller . Alle drei gehen täglich ihrer Arbeit
nach .

Nachrichten aus Nagold

-

Am Samstag und Sonntag findet im ganzen Stadt -
gebiet eine öffentliche Sammlung des Cari -
tasverbandes der Diözese Rottenburg durch
Sammler der kathol . Stadtpfarrgemeinde statt . Das
Ergebnis dieser Haussammlung dient dazu , die unge -
heure Not der Ausgewiesenen lindern zu helfen .
Auf der stillen Höhe bei St . Remigius wurde letzte
Woche ein alter und bekannter Nagolder , Landwirt
Wilhelm Hauser , beerdigt . Der Lieder -

kranz Nagold " hatte einen Dirigentenwechsel
zu verzeichnen . Nachdem Chormeister Bundschuh

krankheitshalber sein Amt zurückgegeben hatte ,
wurde Hauptlehrer Stotz mit der musikalischen

Leitung des Vereins betraut . Stotz war vor dem

Kriege schon lange Jahre Dirigent des Vereins .
Die Kleintierzüchter aus Nagold und Um-

gebung traten wieder einmal zu einer Versammlung

zusammen . Besprochen wurden in der Hauptsache

Zuchtfragen . Im Januar nächsten Jahres soll eine

Ausstellung stattfinden .

Brief aus Unterjettingen

-

Seit Wochen schauen die Landwirte sehnsüchtig
zum Himmel , ob nicht der so bitter nötige Regen
kommt ; leider vergeblich , so daß die längst gehegten
Befürchtungen Wirklichkeit geworden sind . Die Ge -

treideernte ging flott vonstatten . Die Erträge des

Wintergetreides sind etwas besser als erwartet , da -

gegen bleibt der Ertrag von Gerste und Hafer hinter

den Schätzungen zurück . Die Erfüllung des Ab -

lieferungssolls wird in manchen Fällen auf Schwie -
rigkeiten stoßen . Der Hopfen hat ebenfalls unter

der Trockenheit gelitten , doch ist die Ernte noch

recht befriedigend ausgefallen . Die früheren Kartof -

felsorten geben noch ordentliche Erträge , dagegen
versagen die späten sehr stark . Die Knollen welken

im Boden , es hat den Anschein , als ob das noch

grüne Kraut den Knollen das Wasser entziehe . Die

späten Gemüsesorten versagen vollständig . Zwetsch -
gen sind sehr stark abgefallen , so daß nur eine
geringe Ernte eingebracht werden konnte . Aepfel
und Birnen zeigen ebenfalls Welkerscheinungen . Die

zu früh gepflückten schrumpfen ein . Man weiß wirk -

lich nicht , wann der beste Zeitpunkt zum Ernten

gekommen ist . Eine schwere Sorge bildet die Fut -
terbeschaffung . Ein starker Abstoß von Vieh ist

unumgänglich . Hoffentlich trifft bald ausgiebiger
Regen ein , damit wenigstens die Saat des Winter -

getreides vorgenommen werden kann ,

Die Landespolizei berichtet
50 Eler aus einem verschlossenen Kellerraum ge -

stohlen wurden einem verheirateten Fuhrmann in Unter -
reichenbach .

Im Forstamtsbezirk Neuenbürg wurden von unbekann -
ten Tätern 2 Raummeter aufbereitetes Tannenholz entwendet .

Landstreicherei . Vom LP. - Posten Simmozheim wurden
ein lediger Kellner aus Posen und ein lediger Gerber aus
Sachsen festgenommen . Beide trieben sich ohne Ausweis -
papiere mittellos im Lande herum .

Tüchtiges , fleißiges Mädchen Tausch / Geboten
Küche und Haushalt zum baldig . Kleiderstoff , schwarz ; ges . Most -
Eintritt gesucht . Frau Martha faß , 200 - 300 Ltr . haltend . Ausk .
Weber , Calw , Spöhrerschule . ert , die Geschäftsst , S. T. Calw .

Ich bin unter Nr . 433 an das Fern
sprechnetz angeschloss . Rechts -
anwalt Mauthe , Calw , Marktpl . 3. Tüchtig . Mädchen , perfekt in Haus - Gummistiefel Gr. 41- 42. gut erh . ;RADIO -Werkstätte ALHACA ,

Calmbach , Telephon 285 .

Wieder Annahme Ihrer Stofie
zur Anfertigung von : Büsten -
haltern , Strumpfhaltergürteln ,
Hüftgürteln . Alfred Ruof ,

Calw , Biergasse 2 .

500 Mk . Preisausschreiben für
Buchhalter ! Bedingungen kosten
los durch Bertuchs Buchhaltungs -
Original -Fernunterricht , ( 13b ) Bad
Tölz . Merzstraße 11 .

Stellenangebote
Moderne Püro Organisation mit

Sitz Stuttgart / Württ . sucht gute
Generalvertretung für die Ge-
biete Wirttemberg und Baden .
Angeb . u . ER 731 P an Werbe -
dienst Rat und Tat , Stuttgart .

Bezirksvertreter (in ) für den Kreis
Calw gesucht . Sehr gute Ver -
dienstmöglichkeit sowie dauer -
hafte und sichere Existenz wird
geboten . Nichtfachleute werden
eingearbeitet . Bewerbungen an
Verwaltungsstelle Herm . Kienle ,
Calw / Würt :bg . , Altburgerstr . 12 .

Goldschmiede und Goldschmiede -
Lehrling , Polisseuse und Polis -

- Lehrmädchen sucht A.
Wagner , Schmuckwaren -Fabrik ,
Hirsau (Kursaal ) .

Köchin oder Koch f . Krankenhaus
(150 Pers .) sofort gesucht Gute
Bezahlung u . Verpflegung . Hilfs -
krankenhaus Jugendheim Mon -
bachtal bei Bad Liebenzell .

Hausgehilfin zum baldmöglichsten
Eintritt gesucht . Frau E. Herzog ,
Eisenhandlung , Calw .

seusen -

Mädchen , zuverlässiges , ehrliches ,

halt und Küche gesucht . Gast
wirtschaft Albert Luz , Altensteig .

Mädchen , tücht . ehrl . , für Haus - u .
Landwirtschaft sofort ges . Fami -
lienanschluß . Keppler z . Hirsch ,
Würzbach .

Hausgehilfin , tücht . , ehrliche , für
sof . gesucht . E. Stübler , Lebens -
mittelgeschäft , Weilderstadt .

Verkäufe

neu ,Arbeitsschuhe , Gr . 41 , ein
Federbett u . Akkord ., 12 Bässe ,

neu , abzugeben , Angebote unter
C 3320 an S. T. Calw

Herrenanzug hat abzugeben . Da-
selbs Milchziege zu kaufen ge -
sucht . Auskunft erteilt die Ge-
schäftsstele des S. T. Calw .

Kleinen Zimmerofen abzug . Ausk .
ert . die Gesch .-St . d . S. T. Calw .

Most - od . Tafelobst gibt ab . Das .
Mostfaß , gut erhalt . , ges . Ausk .
ert . d . Gesch .-St . d . S. T. Calw .

Vervielfältigungsapparat , GEHA -
Regent , rotierend , neu , m . Zube -
hör , abzugeb . Pabst , Neuweiler .

Kaufgesuche

ges . Herrenhalbschuhe Gr . 42 .
Ang . u . C 3319 an S. T. Calw .

Matratzendrell , 13 m , 1. 20 m breit ,
erstkl . Friedensw . ; qes Bettinlet :
f. 2 Betten in gleicher Qualität .
Ang . u C 3324 an S T. Calw .

Möbelstoff , 5 m , 4 Kissenbezüge ,
neu , 1 Tischdecke , neu , Handar -
beit , 2 Marquisette - Stores , neu -
wertig , elektr . Bügeleisen ,
220 V. , neu , 1 Kaffeeservice , neu ,
1 Schreibtischwecker , neu , eine
elektr . Fahrradbeleuchtung , ge -

1

Schon viele glückliche Ehen sind
im Schwarzwaldzirkel geschlos -
sen worden . Darum noch heute
Ihre lb . Anmeldung . Monatlich .
Beitrag RM 3 . - ohne jegl . Nach -
zahlung bei Verheiratung . Briefe
mit Rückporto an die Leiterin
Frau Freyja Krause -Ebbinghaus ,
( 14b ) Hirsau / Calw , Landh . Freyja .

Verschiedenes

Im Tausch wird geboten : Sonnige
3 - 4 -Zimmerwohnung in Balingen
gegen ebensolche in Calw oder
Umgebung . Angebote unt . C 3318
an S. T. Calw .

Tiermarkt

braucht ; gesucht 10 m buntsei - Zugstier , gut gewöhnt , 12 Zentner
denen Gardinenstoff , 1 mittelgr .
Koffer , mögl . Leder , 1 Schreib -
maschine . Angebote unt . C 3321
an S. T. Calw .

Ofen , gut erh . ; ges . Mostfaß , 200
bis 300 Ltr . haltend . Fritz Stahl ,
Schmied , Ostelsheim , Kr . Calw

Elektr . Bügeleisen (220 V. ) ; ges .
elektr . Waffeleisen (220 V. ) evtl .
Aufzahlung . Angeb . unt . C 3323
an S. T. Calw .

schwer , tauscht gegen Kalbin od .
junge Kuh . Paul Dongus , Decken -
pfronn , Freihof 28 .

Milch - und Fahrkuh , gute , setzt
wegen Futtermangel dem Verkauf
aus . Friedrich Kugele , z , Lamm ,
Simmozheim , Kreis Calw .

Nutz - und Fahrkuh , 32 W. trächtig ,
tauscht gegen Schlachtkuh oder .
Rind . Jakob Strinz , Stammheim ,
Brühlstraße .

Seitenwagen , bereift , Sommeranzug Ein Stück Schlachtvieh tauscht ge -
Gr . 48 , neu , Volksempfänger
(Klein ) ; ges . H. - Wintermantel ,
Gr . 48 , Regenmantel , Fahrrad , g .
erhalt . , od . Anzugstoff m . Zutat .
Angeb . u . C 3315 an S. T. Calw .

Kaffeemaschine , elektr . , neuw . , mit
allem Zubehör , ca. 10 Tassen in -
halt , geeignet für Kaffee - oder

ges . guterh .

Heinrich Hansjakob , seine sämtl .
Werke , auch Einzelstücke , sucht
zu kauf . Gotth . Rathfelder , Buch -
binder , Ostelsheim , Krs . Calw .

PKW zu kaufen gesucht . Verkaufe
Restaurantbetrieb ;gr . elektr . Herd m . Backröhre ,

220 V. , sowie gr . elektr . Kühl - H. od . D. -Fahrrad , kompl . Ang .
unter C 3313 an S. T. Calw .schrank , 220 V. Angebote unter

C 3317 an S. T. Calw
Frische Weißdornbeeren (Mehlbee - Heiratsanzeigen

ren ) kauft in Mengen ab 1 Ztr . Junge Kriegerwitwe , 35 J. , ohne
Hofrat V: Mayer , Arzneimittel -
fabrik in Rohrdorf bei Nagold ,
Telef . Nagold 465 .

Anhang , mit Vermögen und Aus
steuer , möchte sich wieder ver -
heirat . Zuschr . 3339 S. T. Calw .

gen 9 - 10 Ztr . schweren Schaff -
stier . Auskunft erteilt die Ge-
schäftsstelle des S. T. Calw .

Gute Milchzieg oder junge Ziege
zu kaufen gesucht . Daselbst gebr .
Kochherd guterh . Radio (Volks
empfäng .) u . junge Hühner abzug .
Angeb . u . C 3334 an S. T. Calw .

Dtsch . Schäferhund sch . , schwarz .
gelb k . , 11 Wochen alt , zu ver -
kaufen . Jakob Bitzer , Walddorf ,
Tel . Ebhausen 149 .

Wachhund (Schnauzer ) , scharf , hat
abzugeben . Angebote u . C 3328
an Schwäb . Tagblatt Calw ,

für gutgepflegtea ki Haushalt Mostfaß , 250-300 Ltr., geg gt. En- Mädel, 23 J. , ev. , d' blond, in Land- Die Schuh polier mit
(3 Pers .) sofort gesucht , Alter 18 schäd . zu kaufen gesucht . Jakob
bis 20 Jahre . Gute Behandlung Hagenmüller , Wart , Kr . Calw .

und Bezahlung wird zugesichert . Mostfaß , 300 - 600 Ltr ., geg . g . Ent -
Frau Gretel Scheible , Nagold ,
Bahnhofstr . 21 .

schädigung zu kaufen ges . Ausk .
ert . die Gesch .-St . d . S. T. Calw .

wirsch , vertr ., wünscht mit Hrn .
im Alt . bis zu 30 J. in Briefwech -
sel zu tret ., zw . spät . Heirat Ein -
heirat erwünscht . Angebote unter
C 3325 an Schw . Tagblatt Calw .

Kavalier
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Amerikanischer Journalismus
Ein treffendes Beispiel des sarkastischen Jour -

nalismus findet sich in der amerikanischen Zeit -
schrift Time " , in der das Interview Stalins mit

Stassen : , , Ich weiß die Gelegenheit zu schät -
zen , mit Ihnen sprechen zu können ."

Stalin : , , Ich stehe Ihnen zur Verfügung , wirdem amerikanischen Präsidentschaftskandidaten Russen respektieren unsere Gäste ."Stassen beschrieben ist .
Der Artikel beginnt mit einer Schilderung des

70jährigen Negerapostels Father Divine " , der
vor einem Jahr ein 21jähriges Mädchen gehei -
ratet hat .

Father Divine (Göttlicher Vater ) , der reli -
giöse Negerapostel , den seine Anhänger für
einen Gott halten , gewährt oft Interviews , die
in voller Länge in seiner Zeitung „ The New
Day " veröffentlicht werden . Sie lauten etwa
folgendermaßen :

Father Divine : „ Es kann sein , daß ich dies
gesagt habe oder daß ich es nicht gesagt habe .
Ich habe es nicht aufgezeichnet , aber wenn ich
so etwas gesagt habe , muß es wahr sein und
wenn es wahr ist , so kann ich nichts anderes
gesagt haben . "

Der Anhänger : ,, Jawohl , Vater , wie wahr ist
dies , Vater . Es war sehr freundlich von Ihnen ,
mir dieses Interview zu geben , Vater . Seien
Sie gesegnet , Vater . "

Father Divine : , ,Frieden ist wundervoll . "
Der voraussichtliche republikanische Präsi -

dentschaftskandidat Harold Stassen hat
den vollen Bericht seiner Unterhaltung mit
Generalissimus Stalin veröffentlicht . Der
Bericht lautete etwa folgendermaßen :

Stassen : Ich würde gerne wissen , ob
Sie glauben , daß unsere beiden Wirtschafts -
systeme in derselben Welt harmonisch neben -
einander bestehen können . . . "

Stalin : , , Natürlich können sie es . . . "
Stassen : , ,. . . Es sind verschiedene Erklärun -

gen darüber abgegeben worden , daß beide Sy -
steme nicht nebeneinander funktionieren kön -
nen . Einige dieser Erklärungen wurden von
Herrn Generalissimus selbst abgegeben . . . "

Stalin : Es ist unmöglich , daß ich gesagt
habe , die beiden Wirtschaftssysteme könnten
nicht zusammenarbeiten . . . "

Stassen : , ,Die Erklärungen , auf die ich mich
beziehe , sind von Ihnen auf dem 18. kommu -
nistischen Parteikongreß im Jahre 1939 und bei
der Vollsitzung im Jahre 1937 abgegeben wor -
den . Es waren die Erklärungen über kapitali -
stische Einkreisung und Monopol ."

Stalin : , , Es gab keinen einzigen Parteikon -
greß oder Vollsitzung , bei der ich gesagt habe ,
oder gesagt haben könnte , daß die Zusammen -
arbeit der beiden Systeme unmöglich sei ."

Stassen : „ Ich hatte eine inoffizielle Unter -
haltung mit Herrn Molotow und er lud mich
ein , Rußland bei Gelegenheit einer Europa -
reise zu besuchen ."

Stalin : „ Die Dinge stehen recht schlecht in
Europa , im allgemeinen . Ist das wahr ?"

Stassen : „ Ja , im allgemeinen , aber es gibt
einige Länder . . . die Schweiz , die Tschecho -
slowakei . . . "

Stalin : , ,Das sind kleine Länder . . . "
Stassen : , ,Die geringe Kohlenproduktion im

Ruhrgebiet hat eine Kohlenknappheit in ganz
Europa hervorgerufen ."

Stalin : , ,Ja , es ist sehr seltsam ."
Stassen : , ,Glücklicherweise haben wir eine

so große Kohlenproduktion in den Vereinigten
Staaten . "

Stalin : ,,Die Dinge liegen nicht schlecht in
den Vereinigten Staaten ."

Stassen : , , Unser Problem ist es jetzt , zu
sehen , daß wir keine Depression , keine Wirt -
schaftskrise bekommen . "

Stalin : ,, Erwarten Sie eine Krisis ? "
Stassen : , ,. . . Ich glaube , wir können unseren

Kapitalismus steuern und unsere Produktion
und Beschäftigung auf einem hohen Niveau
stabilisieren , ohne eine ernsthafte Krisis her -
vorzurufen . . . "

Stalin : , ,Die Regierung muß große Vollmach -
ten bekommen , um dies fertigzubringen . In
den amerikanischen Zeitschriften und in der
Presse erscheinen oft Meldungen , die darauf
hindeuten , daß eine Wirtschaftskrise ausbre -
chen wird ."

Stassen : „ Das Problem ist das der Erhaltung
der hohen Produktion und der Stabilisie -
rung . . .

*
66

Stalin : , ,Die Regulation der Produktion ?"
Stassen : , ,Die Regulation des Kapitalismus ."
Stalin : „ Aber was geschieht mit den Ge -

schäftsleuten ? Werden sie die Regulierung
hinnehmen ?"

Stassen : ,,Nein , sie werden Einwendungen
erheben ."

Stalin : , , Ja , das werden sie . "
Stassen : , ,Ich weiß es zu schätzen , daß ich

Gelegenheit habe , mit Ihnen zu sprechen und
daß Sie mir Ihre Zeit geopfert haben ."

(Aus der Time " )

, , General Markos "

Rolle spielte .
(K ) Während die neugebildete Regierung So - Partisanenverbände der „ EAM " eine führende

phulis in Tausenden von Flugblättern den
griechischen Partisanen bei Waffenniederlegung
Straflosigkeit und ungehinderte Rückkehr in
ein bürgerliches Leben zusichert , fordert der
Anführer der griechischen Aufständischen ,
Markos Vafiades , seine Anhänger zum
verstärkten Kampf für die Freiheit und Un -
abhängigkeit Griechenlands auf .

Der Oberkommandierende der griechischen
Guerillaverbände , , General Markos " beherrscht
seit Monaten die Berge Nordgriechenlands und
hat in den letzten Kämpfen seine militärischen
Fähigkeiten häufig unter Beweis gestellt . 1906
in Anatolien geboren , war er nach frühzeiti -
gem Verlust seiner Eltern bereits im Alter

von 16 Jahren Verfolgungen durch die Türken
ausgesetzt und flüchtete schließlich mit vielen

anderen in Anatolien ansässigen Griechen
nach Mazedonien .

Vor dem Kriege betätigte er sich vor allem

in der Gewerkschaftsbewegung und trat bei
der Organisation von Demonstrationen und
Streiks besonders hervor . Nach und nach lernte

er alle griechischen Gefängnisse kennen , wurde
aber mit Rücksicht auf seine große Populari -
tät von der griechischen Regierung immer
nach kurzer Zeit . wieder entlassen .

Erst 1938 entschloß man sich , gegen ihn als
Mitglied des Zentralkomitees der Kommuni -
stischen Partei energisch vorzugehen , und de -
portierte ihn auf die Strafinsel Gaudos . 1943
gelang es ihm , nach Griechenland zurückzu -
kehren , wo er sich sofort nach Mazedonien

*wandte und in den Reihen der linksgerichteten

Im Mai 1946 trat er als Führer der gegen
die Regierung kämpfenden Aufstandsbewe -
gung hervor . Von seinen Anhängern als „, Ge -
neral " bezeichnet , verschmäht es Markos , ir -
gendwelche Rangabzeichen zu tragen , und legt
in seinem äußeren Auftreten ein betont un -
militärisches Aussehen an den Tag . Der bri -
tische Unterhausabgeordnete George Thomas ,
der vor einigen Monaten in Nordgriechenland
mit ihm zusammentraf , schilderte ihn als mit -
telgroß , mit dunkler Hautfarbe und einem be -
sonders gepflegten Schnurrbart . Im Verlauf

der Unterredung versicherte er wiederholt , daß
er niemals die Absicht habe , in Griechenland
eine politische Rolle zu spielen oder gar des -
sen Diktator zu werden . Er habe kein Talent
für derartige Aufgaben und wolle sich nach
siegreicher Beendigung des Kampfes um die
Freiheit Griechenlands gern wieder von der
politischen Bühne zurückziehen .

Schutz gegen Atomenergie ?
Wie eine mexikanische Zeitung meldet , sol -

len amerikanische Wissenschaftler eine Vor -
richtung erfunden haben , die es ermöglicht ,
mit Atombomben beladene Flugzeuge in einer
gewissen Entfernung festzustellen und gleich -
zeitig die Bomben zur Explosion zu bringen .
Nunmehr könne , so fügt die Zeitung hinzu ,
versichert werden , daß ganz Amerika gegen
die eventuellen Auswirkungen der furchtbaren
Atomenergie geschützt sei .

Nagolder Gemeindeleben vor 200 Jahren

Die alten Stadtrechnungen , d . h . die Auf - Weeggelddefraudationen durch die Ohnbrauch -
zeichnungen über die Einnahmen und Aus -
gaben der Stadt in Geld und Naturalien wäh -
rend eines Jahres geben uns durch ihre aus -
führliche Beschreibung und Begründung der
einzelnen Einnahme - und Ausgabeposten in -
teressante Einblicke in das öffentliche , kul -
turelle , wirtschaftliche und soziale Leben un -

serer Stadt in den vergangenen Zeiten . Sie
sind auch mit ihrer Fülle von Namen eine

reiche Quelle für die Familiengeschichte und
für die sippenmäßige und ständische Zusam -
mensetzung unserer Bürgerschaft . Und so wol -
len wir einmal einen Blick in unser Nagold

tun , wie es nach der Bürgermeisterrechnung
von Georgi 1743 bis 1744 darin aussah und zu -
ging .

unteren

-

-

barkeit solchen Weegs vorgebogen werden
mochte , wozu 3 Männer 4 Tag hingelegt " . - Bei

den jährlich an die Stadt zu entrichtenden All -
mand - , Graben - , Garten - , Hofstatt - und , ,Tung -
gruben " - Zinsen sind in langer Reihe die ein -

zelnen abgabepflichtigen Objekte nach Lage ,
Art und Meßgehalt und mit den Namen der

Eigentümer aufgeführt . Die Abgaben gehen
von 1 Kreuzer bis zu 1 fl . (Gulden ) bei der
Hochgräflich Rostischen Herrschaft Vollmarin -
gen aus der Wässerung von 19 Morgen Wie -
sen im Schwandorfer Tal . Die 16 Tuch -
macher hatten für ihre auf der Allmand , am

unteren Tor , bei der Lend , bei der oberen und
, ,Walckhin " usw . stehenden Tucher -

rahmen jährlich 11 Kr . 3 Heller zu zahlen ; den
Die Rechnung führte damals der Amtsbür - gleichen Betrag entrichteten die 21 ,, Beckhen "

germeister Johann Jakob Hauser , neben dem als Brodbankzins , während die 11 Metzger für

als zweiter Bürgermeister Johann Christof ihre Metzigbankzinse höher , mit 30 Kr . 4 Hel -
Schradin amtete . Wir sehen zunächst aus der ler , veranlagt waren . Der untere und obere

Rechnung , daß an den Reparationskosten der Torwart hatten das eingenommene Weg - und
Nagolder Kirche auch die Heiligenpflegen der Straßengeld auf Jakobi , Martini , Lichtmeß und
Filialen Emmingen , Mindersbach und Iselshau - Georgi an den Bürgermeister abzuliefern .

sen mitzutragen hatten und daß die beiden Drückend kann diese Abgabe nicht gewesen

ersteren mit ihren Schuldigkeiten aus dem sein , da sie im ganzen Jahr nur 130 Kr . ab -
Jahre 1731 noch stark im Rückstand waren . Der Waagmeister mußte in Kriegs -
1744 lag die Hauptmann v . Phullsche Kompag - zeiten oder da es sonsten vieles zu wägen
nie des Hochfürstlich Württembergischen Kreys - giebt " , die Hälfte seiner Einnahmen an die

Dragonerregiments einige Wochen auf , ,Postie - Stadt abliefern , in Friedenszeiten dagegen

rung " in Stadt und Amt . Die schlesischen nichts , wogegen er die Waage in gutem Stand
Kriege brachten damals auch für den Süd - halten mußte . Jahrmärkte gab es damals
westen des Reichs eine gewisse Unruhe . Für nur 2 , den Gallimarkt im Oktober und den

die von der Stadt gereichten , ,Mund - und Georgijahrmarkt , die zusammen 5 fl . an Stand -

Pferdportionen " erhielt diese Ersatz vom Amt . geldern erbrachten . Nach altem Herkom -

Ein Zeichen für die Kleinheit und Kleinlich - men hatte ein neuangenommener Bürger ne -

keit der damaligen Verkehrsverhältnisse bil - ben 4 Simri Dinkel noch 15 fl ., eine Weibsper -
det die Verausgabung von 4 fl . Taglohn , ent - son 7 fl . 30 Kr . als Bürgergeld zu bezahlen .

standen dadurch , daß vogtamt - und gericht - Wer das Bürgerrecht aufgab , zahlte 1 fl . Ein

licher Verordnung gemäß der Weg an der Bürger , der sich anderswo aufhielt ,, , mithin

Sommerhalde oder Hayterbacher Staig gegen die bürgerlichen Prästanda nicht prästierte " ,
Iselshausen zu abgegraben werden mußte , hatte neben Zurücklassung seines Gabholzes
,, damit denen vermerkten vielen Zoll - und 1 fl . 30 Kr . zu entrichten . Eine wichtige

- warf .

-

-

-

Umschau im Lande

Der Singunterricht in den Schulen
Der Beirat des Deutschen Allgemeinen Sänger -

bundes hat am 6. und 7. September in Stuttgart -
Untertürkheim getagt . Den Kultusm stern aller

in der gefordert wird , dem Singunterricht in den
Länder soll eine Resolution unterbreitet werden ,

Schulen einen gebührenden Platz einzuräumen und
die Aufnahme in die Lehrerbildungsanstalten von
einer befriedigenden musikalischen Prüfung ab -
hängig zu machen . Das erste Bundessängerfest soll
im Herbst 1950 in Frankfurt a . M. durchgeführt
werden . Die Vertreter des württembergischen und
badischen Sängerbundes erklärten , daß ihre Grup -
pen dem Deutschen Allgemeinen Sängerbund bei -
treten würden .

Die Nachtarbeit der Familie Eberhardt

Stuttgart . Nachts zog Schuhmachermeister
Eberhardt mit seinem 21jährigen Sohn und dessen
Kameraden auf Einbruch aus . Sie leisteten ganze
Arbeit , trugen selbst Mauerwände ab . Mehrere Last -
wagen wären notwendig , wollte man die Beute ab -
transportieren , die sie in 30 Einbrüchen mit dem
Leiterwagen nach Hause geschleift hatten . Die ver -
schiedensten Lebensmittel , viele hundert Liter Wein
und Sekt , ganze Hasenställe , riesige Mengen Klei -
der , Wäsche und über 100 Paar Schuhe wanderten
heimwärts , wo sie von der ehrenwerten Hausfrau
verarbeitet , konserviert und verstaut wurden . Das

Gericht verurteilte den Vater zu fünf Jahren Zucht -
haus , die Mutter zu vier Jahren Zuchthaus und den
Sohn zu vier Jahren Gefängnis . Der mitangeklagte
Kamerad erhielt drei Jahre Gefängnis .

Anti - Falken - Demonstranten verhaftet

Stuttgart . Zehn Jugendliche im Alter von 16
bis 20 Jahren die am 30. und 31. August an Aus -
schreitungen gegen die Falken teilgenommen haben ,
wurden durch die Stuttgarter Polizei festgenommen .
Bei diesen Ausschreitungen soll es sich um eine
organisierte Aktion gehandelt haben , um einen ab -
lehnende Haltung gegenüber den Falken zu demon -
strieren . Die Angelegenheit wurde , da Landfriedens -
bruch angenommen wird , der Staatsanwaltschaft
übergeben .

150 Jahre Gebrüder Schweickhardt

Tübingen . Gestern feierte die Firma Gebrüder
Schweickhardt in Tübingen ihr 150jähriges Geschäfts -
jubiläum . Die Firma , bekannt durch ihre Brannt -
weinbrennerei wie auch durch ihre Essigfabrikation
und Kunstmühle wurde im Jahre 1797 von dem
Konditor Jakob Conrad Schweickhardt im heutigen
Stammhaus in der Neuen Straße 13 gegründet . Seit -
dem ist die Firma durch fünf Generationen im
Mannesstamm von einer Familie geführt worden
und hat im Laufe der Jahre einen beachtlichen
Aufschwung erlebt , daß sie weit über Tübingen
hinaus bekannt geworden ist und in Tübingen selbst ,
zu den angesehensten Geschäften gehört .

Erster weiblicher Professor in Tübingen
Tübingen . Fräulein Dr . Hildegard Gauger ist

zum außerplanmäßigen Professor an der Universi -
tät Tübingen ernannt worden . Professor Gauger ,
eine besondere Kennerin Miltons , vertritt seit län -
gerer Zeit allein das wichtige Fach der Angestik .

Ausstellung , , moderne französische Plastik "
beendet

Tübingen . Die große französische Plastikaus -
stellung , die Werke von Rodin bis zur Gegenwart

am Mittwoch in Tübingen geschlossenzeigt , ist
worden . Die Ausstellung fand außerordentlich starkes
Interesse . Der Besuch zog in den letzten Tagen
heblich an .

er -

Beherzte , Feuerwehrmänner
Konstan z . Die Konstanzer Feuerwehr sah sich

in eine gefährliche Lage versetzt , als sie vor einigen
Tagen zu einem im Bereich der Jägerkaserne aus -
gebrochenen Brand gerufen wurde . In unmittelbare
Nähe des Brandherdes lagerte Munixion , die jeden
Augenblick zu explodieren drohte . Einige beherzte
Feuerwehrmänner drangen zum Brandherd vor und
konnten die Gefahr der Explosion beseitigen .

Badisch - schweizerische Ausgrabungen
Grenzacher Horn . Auf dem Grenzacher

„ Hörnli " dem gegen das Basler Rheinknie vorstoßen -
den Sporn des Dinkelsbergs kam jetzt die erste
gemeinsame Grabung deutscher und schweizerischer
Prähistoriker auf deutschem Boden zum Abschluß .
Freiburger und Basler Studenten legten eine Schutz -
mauer mit Funden aus der Hallstattzeit und einen
später darauf aufgebauten Wall und Grabenanlage
frei . Damit wurde der erste Aufschluß über dieses
Gebiet gegeben . Die Grabung leitete der Prähistori -
ker der Freiburger Universität Dr . Wolfgang Kim -
mig .

Raubmord an einer 56jährigen Frau
Simmern . In der Ortschaft Holzbach Kreis

Simmern fand man eine 56jährige Witwe ermordet
auf . In der Wohnung waren Schränke und Kästen
durchwühlt , die Leiche , die unter dem Bett ver -
borgen lag , wies schwere Verletzungen durch Beil -
hiebe und Messerstiche auf . In der Mordnacht soll
eine fremde Frau im Hause der Witwe übernach
tet haben , von der bis jetzt jede Spur fehlt .

Schweres Explosionsunglück
Hinterzarten . Auf einer Wiese in der Nähe

der Adlerschanze bei Hinterzarten ereignete sich
ein schweres Explosionsunglück . Französische Kin -
der , die sich zur Erholung dort aufhielten , fanden
beim Spielen ein schweres Geschoß , das plötzlich ex -
plodierte . Elf Kinder und eine Aufsichtsschwester
wurden schwer verletzt .

-

Quer durch die Zonen

-
In Tailfingen wird die 17jährige Ingeborg Schöne -

mann seit dem 21. September vermißt . Beim Koh -
lenausladen verunglückte ein Arbeiter aus Dottern -
hausen tödlich . Von dem fünf Tonnen schweren
elektrischen Greifer , der ins Pendeln gekommen
war , wurde er an die Wand gedrückt und zer -
schmettert . Das weit und breit bekannte Musik -
haus Jehle in Ebingen feiert in diesen Tagen sein

In Balingen wurde ein Mann40jähriges Bestehen .
festgenommen , der im Laufe dieses und letzten
Jahres größere Mengen Trikotwaren und Kunstseide
gegen Schreib - und Buchungsmaschinen , Schuhe ,
Wein , Zigaretten und Lebensmittel eingetauscht

Tödlich verunglückt ist in Rottenburg ein
13jähriger Knabe , der an einer Straßenkreuzung
hatte .

-

-

-

-

,von einem Lastwagen erfaßt und auf ein Hauseck
geschleudert wurde . - Drei Tübinger Knaben wur -
den beim Stehlen ertappt . Der erstere , ein 12jähri -
ger , hatte es auf Brieftaschen abgesehen , während
die beiden andern ( 11 und 8 Jahre ), es auf den
Opferstock im Friedhof abgesehen hatten . In
Großengstingen , Kreis Reutlingen , stahl ein Bettler ,
der in einem Haus um ein Stück Brot anging , und
für einige Minuten allein gelassen wurde , die Kü -
chenuhr von der Wand . - Zündelnde Kinder steck -
ten bei Gächingen , Kreis Münsingen , ein Stück Land
in Brand , dem ein größeres Flachsfeld zum Opfer
fiel . Das vierjährige Bübchen eines Bauern aus
Hayingen , Kreis Münsingen , kletterte auf die aus
laufende Dreschmaschine , wurde von der Trommel
erfaßt und zerrissen . Das ehemalige Kreishaus
der Partei wurde in Biberach als Haus der Jugend

Der Voigtländer Verlag in Biberach ,
der vor einem Jahr von Leipzig nach Biberach ver -
legt wurde , konnte auf ein 100jähriges Bestehen zu -
rückblicken . Das Konzerthaus Ravensburg feiert
Mitte Oktober sein 50jähriges Jubiläum . Für diesen
Tag hat Frau Dr . Müller - Gögler ein Märchenspiel ,
,,Der klingende Berg " geschrieben . Im Stall -
gebäude der Klosterbrauerei Weingarten ist Groß -
feuer ausgebrochen . Bei dem Brand ergoß sich ein
riesiger Funkenregen über die ganze Stadt . Der
gleiche Komplex wurde beim letzten Großbrand in
Mitleidenschaft gezogen . In Bregenz wurden in

-eingerichtet .Annähernd 4500 Menschen haben die
Meisterwerke französischer Plastik besichtigt . Die
Ausstellung wird von Tübingen nach Brünn in die
Tschechoslowakei gehen .

Schussenried zur Stadt erhoben
Schussenried . Die Gemeinde Schussenried

wurde von der Staatsregierung zur Stadt erhoben .
Die Feier dieses Ereignisses wurde mit dem Mag -
nusfest verbunden , das zu einem Heimattag aus -
gestaltet wurde . Viele auswärtige Schussenrieder
hatten sich dazu eingefunden . Die Einwohnerzahl
der Stadt ist seit Beginn dieses Jahrhunderts von
1500 auf über 4400 angewachsen .

Bei 200 Essen 12 kg Fett verdient
Friedrichshafen . Bei einer überraschend

durchgeführten Gaststättenkontrolle in einer größe -
ren Stadt Oberschwabens wurde festgestellt , daß von
zwölf Gaststätten keine einzige die auf der Speise -
karte angegebene und den Gästen abverlangte Fett -
menge verwendet hatte . Einige Speisen wiesen nur
drei Prozent des Sollquantums auf . Eine Berechnung
ergab , daß bei je 200 Essen die Gaststätte 12 kg Fett
verdient .

Rolle spielten die Einnahmen aus verkauften
Früchten , die der Stadt als Naturalabgaben

zugeflossen waren (Dinkel 24 Scheffel , Haber
Das knapp68 Scheffel ) und von Holz .

ten . -

-

-

-

-

-

der letzten Woche wieder zwölf neue Fälle von spi -
naler Kinderlähmung gemeldet . Die Gesamtzahl der
Erkrankungen beläuft sich auf 91. Die Verkehrs -
unfallkurve setigt in Baden - Baden stark an . Im
Monat August wurden 19 Verkehrsunfälle , 20 Ver -
letzte und ein Sachschaden von über 10 000 RM . ge -
meldet .

Es bleibt unverändert kühl
Zunächst noch bedeckt bis stark bewölkt , im Sü -

den und Südosten noch einzelne Regenfälle . Später
ábnehmende Bewölkung , von Norden her zeitweilig
aufheiternd , unverändert kühl .

-

und anderer Soldatensachen " befaßt waren .
Man sieht daraus , daß es auch damals schon

zahlreiche Dienste und Dienstchen bei der
Stadt gab . An die Sondersiechenpflege hatte
die Bürgerschaft zur Unterhaltung der Armen
und zur Abstellung des Gassenbettels jährlich
30 fl . 39 Kr . zu entrichten . - Den Musikanten ,

die in denen Weihnachtsferien in Führung

der Musik sich fleußig bezeugt " , sind auf ihr

Implorieren " wie . bisher zu ihrer Ergötzlich -
keit 1 fl . 30 Kr . zugestellt worden , wogegen

die Schulkinder , die altem Herkommen nach
an Trium Regum (Dreikönig ) gesungen , 1 fl .

Bauarbeiten wurden ausgeführtbekamen .
am Rathaus , am Schaf - und Schlachthaus , dem

20 Jahre vorher erbaute Bad Rötenbach hatte

der Kupferschmied Georg Friedrich Lehre von
1742/45 um jährlich 102 fl . Bestandsgeld im
Pacht . Der damalige Rathaussaal scheint

wohl seiner Größe wegen auch zu privaten
Festlichkeiten benützt worden zu sein . Wenig -
stens hatte Ochsenwirt Schnaufer für die Ab -
haltung der Hochzeit des Löwenwirts Deuble
nach alter Observanz 1 fl . Gebühr zu entrich -

Wegen , ,falschen Müntzen " sind einige
Personen , Männer und Frauen , anscheinend
längere Zeit hier in Haft gelegen , da sie der Waschhaus und den Waschbänken ,, , am Rost
Stadt für 32 Klafter Holz , das die Stadt zu bei der Wettin " , an Bächen , Wegen , Brücken

, ,Zurihrer Verwahrung angeschafft hatte , 32 fl . er - und Stegen , Brunnen und Teucheln .

setzen mußten . An der Fruchtbesoldung des Verhütung von allerhand Plackhereien und

Stadt - und Amtsphysikus Oetinger an Dinkel Ungelegenheiten auf der Straß " war in Na -
und Haber hatten auch die Amtsorte , zu denen gold schon lang der Usus eingeführt , . ,daß ein
in altwürttembergischer Zeit bekanntlich auch Unteroffizier und Tambour mit einigen Mus -

Bondorf und Hochdorf gehörten , in natura bei - quetiers an Jahrmärkten im Gewöhr herum -
zutragen . Unter den von der Stadt zu zah - gehen und diesfallsig genau Aufsicht tragen "

lenden ablösigen Zinsen laufen u . a . auch sie erhielten dafür an beiden Jahrmärkten 5 fl .
40 Kr . Zur nötigen Präservation gegen die11 Kr . an Junker Johann Kechlers Erben zu

Unterschwandorf aus ? Mannsmahd Stadtwie - im Land hin und wieder grassierenden Vieh -

sen oben im tiefen Tal ,, , so der Kühhirt nuest " . Seuchen wurde dem Vieh zu Ader gelassen .

Daher hat wohl die heutige Waldabteilung Dies hatte der Kuhhirt mit Hilfe zweier wei -
Hirtenwiese ihren Namen . Geldbesoldungen terer Männer zu besorgen . Der Kunhirt hatte

hatte die Stadt zu reichen an den Stadtphysi - auch das Abschneiden der „ Kühhorn " zu be -
sorgen um 1 fl . 10 Kr . Die Schützengesellschaftkus , den Präzeptor , der außerdem noch , , pro

honorario musica " 7 fl . bekommt , den Provi - erhielt von der Stadt als „ Beischußgeld " für

sors , Organisten ,,für Schlag und Versehung 196 Schützen 45 fl . und der Stadtfeldwaibel
der Orgel " , den 2 geschworenen Hebammen , für das fleißige Putzen und Instandhalten der
dem Mesner für das Richten der Rathaus - und 4 neuen Gewöhre unter den Toren 1 fl . 30 Kr .

Kirchenuhren , den 2 geschworenen Eichern ,
den 3 Roßbeschauern , den 2 Waldmeistern und
den 2 Schützen , den 2 Stadtknechten und Tor -
warten . Weiter werden noch aufgeführt : der
Stadtzinkenist , der Bettelvogt , der Vorrats -
pfleger , Brunnenmeister , Wegmeister , 2 ge -
schworene Fruchtmesser , 1 Collaborator , 1 In -
spektor zur Conservierung und Pfleg der All -
mandbäume , einige Quartiermacher , die das
Jahr über mit der Regulierung der Quartier -

Wenn eine solche Rechnung auch nur inso -
weit ein Bild des damaligen öffentlichen Le -
bens geben kann , als es sich in Einnahmen
oder Ausgaben für die Stadt auswirkte , so
gibt es uns doch einen gewissen Eindruck von
der guten alten Zeit mit ihren einfachen Ver -
hältnissen und ihren gegen heute so kleinen
Aufgaben und Sorgen , die aber dafür um so
liebevoller und umständlicher behandelt wur -
den . Sch .
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Fußball

Der Sport hat das Wort
Wer ist besser : Süd oder Nord ?

Die Fußballgruppen in Südwürttemberg Süd und Nord
haben begreiflicherweise den Ehrgeiz , jede von sich z
behaupten , sie wäre stärkemäßig die bessere Gruppe . Die
vom Oberland weisen vor allem auf die Mannschaften
von Friedrichshafen , Biberach und Laupheim und seit
neuestem auch auf Weingarten hin . Die Gruppe Nord
beruft sich auf Reutlingen , Schwenningen , Trossingen
und verschiedene Mannschaften der Landesliga . Wer nun
tatsächlich von beiden stärker ist , soll das für kommen -

⚫den Sonntag im Stadion in Weingarten angesetzte Ver -
gleichsspiel erbringen . Doch nicht allein das Stärkever -
hältnis zwischen diesen beiden Gruppen wird dabei fest -
gestellt werden , vielmehr dier diese Begegnung erneut
zur Werbung für den südwürttembergischen Fußball , au -
ferdem hat die Landesspartenleitung dabei am ehesten
die Möglichkeit , für kommende südwürttembergische Ver-
gleichsspiele die richtigen Kräfte herauszufinden .

Bei dem Spiel ist folgende Mannschaftsaufstellung vor -
gesehen : Südwürttemberg Nord : Müller , Schramberg ,
Rukwied , Reutlingen , Pfister , Trossingen , Kleiber , Pful -
lingen , Schmidt , Schwenningen , Buchner , Schramberg ;
Hauser , Schwenningen , Schöller , Reutlingen , Schmid ,
Schwenningen , Richter , Schwenningen , Büttner , Tailfingen .
Als Ersatz : Bitzer Tailfingen , Vosseler , Trossingen und
Sommer , Pfullingen

Südwürttemberg Süd : Blaser , Weingarten , Sadle . Wein-
garten , Haaga , Laupheim , Oberhaus , Friedrichshafen .
Vögele , Friedrichshafen , Schocker , Friedrichshafen : Boß .
Weingarten , Bayer . Ravensburg , Scharf , Wangen , Schill ,
Weingarten , Wilke , Weingarten . Ersatz : Rechtsteiner ,
Laupheim , Armbruster , Mengen , Oberle , Friedrichshafen .

Zonenliga Gruppe Süd

-Eintracht Singen SV. Offenburg ; Fortuna Freiburg
gegen SV. Rastatt . Bei den internen Treffen der badi -
schen Vereine dürften durchweg den Heimspielern die
größeren Aussichten zugesprochen werden , da Eintracht
Singen bei ihrer derzeitigen Spielstärke kaum zu schla -
gen sein wird , und der SV . Rastatt bisher nicht über -
zeugen konnte . Die Begegnung VfL . Konstanz
Freiburg muß ausfallen .

Zonenliga Gruppe Nord

-

VIL .

SCHWABISCHES TAG BLATT

II

chingen der Gegner ist , nicht viel besser und der Neu -
ling Spaichingen hat in Metzingen sicher die Hände voll
zu tun , um halbwegs günstig abschneiden zu können .

Kreis Calw
- -Spvgg . Bad Liebenzell I Simmozheim I 6 :1 (3 :0) .

Dieses Spiel war eine sichere Angelegenheit der Platz -
herren . Obwohl sich die sehr anständig und fair spie -
lende Simmozheimer Elf mächtig anstrengte , konnte sie
diese Niederlage nicht vermeiden , die bei etwas mehr
Glück der Liebenzeller Stürmerreihe leicht höher hätte
ausfallen können . Der Schiedsrichter leitete gut .

2. Mannschaften 2 :1 (2 :0) .
Die Spvgg . Teinach /Zavelstein hat in den beiden er -

sten Pflichtspielen mit 3 Punkten einen schönen Anfangs -
erfolg erzielt .

Fußballturnier in Neubulach

Der Sportklub Neubulach hat auch in diesem Jahr
wieden sein traditionelles Fußballturnier . Als Turnier -
preis winkt ein schöner silberner Pokal , der als Wan -
derpokal jedes Jahr in Neubulach ausgespielt wird . Nam -
hafte Schiedsrichter des Kreises werden die Spiele fol -
gender Mannschaften nach den turnierüblichen Bedin -

Sportfreundegungen leiten : Sportverein Althengstett
Gechingen Sportverein Calw Spielvereinigung Na-
gold , VfL . Emmingen VFL. Altensteig , Sportfreunde
Feldrennach Sportklub Neubulach . Das Turnier ver -
spricht guten sportlichen Erfolg , da die besten Vereine
des Kreises mivertreten sind . Beginn 11. 30 Uhr , Ende
18 Uhr .

Handball

-

Alb und Schwarzwald unter sich

Spvgg . Urach SV . Tübingen . Solange in den
Kreisen Reutlingen und Tübingen Handball gespielt
wird , waren Urach und Tübingen Rivalen . Das letzte
Spiel in Urach gewann Tübingen überzeugend . Dieses Er -
gebnis gibt aber nicht im geringsten Anlaß , für das
kommende Spiel wieder einen Tübinger Sieg von vorn
herein anzunehmen . Die Vertreter der Schwarzwald -
staffel in der Zonenklasse , SV . Freudenstadt und Riet -
heim kämpfen ebenfalls am Sonn ag um die Punkte . Die
letzte Begegnung der beiden Mannschaften endete in
Freudenstadt 8 :8 unentschieden . Wenn sich die Freuden -

laufen sie Gefahr , die Punkte zu verlieren .
städter nicht mehr anstrengen , als in ihrem ersten Spiel ,

Landesklasse , Staffel Schwarzwald
Ebhausen -

Die Zonenliga Gruppe Nord startet jetzt ebenfalls . Am
Sonntag kommt es erstmals zu folgenden Begegnungen :
Mainzer HC . FC . Blau - Weiß Worms ; SC . Franken -
thal VfR . Kaiserslautern ; THC . Koblenz - FV . Speyer ;
SV. Ludwigshafen Friesenheim -Kreuznacher HC . Tuttlingen . Wenn nicht alles trügt , kann

Metzingen nun endlich auch Ebhausen in die Pflichtspiele der Lan -Spaichingen . Das am 7. September / desklasse Schwarzwald eingreifen . Tuttlingen soll fürausgefallene Pflichtspiel obiger Mannschaften wird , um
keine Verzögerungen auftreten zu lassen , bereits am das erste Spiel den Gegner abgeben . Im letzten Jahr
kommenden Sonntag nachgeholt . Spaichingen hat erst vor waren es die Gäste des kommenden Sonntages , die als
acht Tagen seine Spielstärke auf einem auswärtigen Platz einzige Mannschaft der Meisterelf aus Freudenstadt in

Freudenstadt beide Punkte abnahmen . Das will etwasbewiesen , so daß man keinen Grund hat , von vornherein
zu befürchten , Metzingen würde ohne weiteres das Spiel heißen . Ob unser Kreisvertreter gegen diese erfahrene
für sich entscheiden . und spielstarke Elf bestehen kann , bleibt dahingestellt .

Leicht wird auf alle Fälle den Tuttlingern der Sieg
nicht gemacht .

Beim VfL . Rottenburg ist der SV . Hechingen zu Gast ,der sehr wahrscheinlich die Punkte mit nach Hause neh -
men wird .

Süddeutsche Oberliga

-

27. 9. Stuttgarter Kickers 1860 München ; EintrachtFrankfurt Sportfreunde Stuttgart ; 28. 9. : VfB . Stutt -gart Wacker München ; Rot -Weiß Frankfurt SV .
Waldhof : FC . Nürnberg VfL . Neckarau ; Bayern Mün -chen VIB . Mühlburg ; FC . Schweinfurt Offenbacher
Kickers ; Schwaben Augsburg - FSV Frankfurt ; Vikto -ria Aschaffenburg TSG . Ulm 46 ; VfR . Mannheim ge-
gen Spvgg . Fürth . Das Kickersspiel in Stuttgart ist Grad -messer für die künftige Entwicklung . Waldhof , Neckar -
sulm und Bayern München geben zu Hoffnungen Anlaf ,VIB . Stutt könnte auf eigenem Platz Aussicht ha -ben , die übrigen Treffen sind offen .

-

Landesliga , Gruppe Nord
-

-

Tübinger SV. Tuttlingen ; VIL . Rottenburg SV.
Hechingen ; Metzingen Spaichingen . Ursprünglich warfür die Landesliga Gruppe Nord wegen des Vergleichs -spieles in Weingarten Spielpause geplant . Da aber in -folge der Fahrtschwierigkeiten verschiedene Spiele aus -gefallen sind sollen diese nun am kommenden Sonn -
tag nachgeholt werden . Da Tuttlingen seit neuestemeine verstärkte Mannschaft auf den Platz stellen kann ,steht Tübingen wiederum vor einer sehr schweren Auf -gabe . Für Rottenburg sind die Verhältnisse , wenn He-

Geschäftliches

Die weiteren Spiele sind : VfL . Schwenningen gegen
Schura : SV . Trossingen VfL . Schramberg ; Alpirsbadi
gegen Rottweil .

Landesklasse , Staffel Alb
SSV . Reutlingen SV . Tailfingen ; Spfr . Dettingen ge-

gen Oberhausen ; Unterhausea TSG . Balingen ; ASV .
Ebingen Weilstetten . Die Reutlinger hatten letzten
Sonntag einen schlechten Start und Tailfingen ist bis
jetzt in beiden Spielen ins Hintertreffen geraten , so daß
hier wohl mit zwei gleichwertigen Gegnern zu rechnen
ist . Oberhausen kan in Dettingen gewinnen , fraglicher

Dagegen ist die Begegnung ASV . Ebingen Weilstetten
erscheint ein etwaiger Sieg der Balinger in Unterhausen .

völlig offene Angelegenheit .
Landesklasse , Staffel Oberschwaben

Ehingen
garten .
Beren Chancen .

-
-Wangen ; Spgm . Friedrichshafen Wein

Friedrichshafen und Ehingen haben die grö -

Kreisklasse Calw

Nagold ; BirkenfeldHirsau Ostelsheim ; Wildberg
gegen Calmbach ; Rohrdorf Wildbad .-

Die neuaufgestellte Frauenmannschaft der Spvgg . Tei -
nach /Zavelstein trainiert eifnig und ist bemüht , in Bälde
mit einer auswärtigen Elf ein Trainingsspiel durchzu -
führen .

Zeiß -Ikon -Schlüssel und Schloßreparat . | Hilfsarbeiter ,
G. Stammler Tübingen am Neckar

Hersteller :6. Ellinger Briefmarken -Auktion Mitte Optalin bei SchmerzenNovember 1947, Groß die Einliefe - W Mayersche Apotheke Tübingen .
rungen , ein unsere Provision (7% ) Zu haben in allen Apotheken

Bruch gemacht ? Nimm HETZOLIN ,
es war und ist der Klebstoff für alles

Prozent ) ; anerkannt in Fachkreisen : Ein guter Rat von HETZEL: Hast Dubeliebt die Durchführung ; fachgemäß
die Beschreibung der Lose . Mit ei -
nem Wort : Die Auktionen mit dem
sicheren Erfolg . Verlangen Sie unse . Raps ist bedroht ! Erdfloh und Larven
ren Auktionskatalog bei nur ernst -
haftem Interesse . Eßlinger Briefmar -
kenbörse , behördl . zugelass . Brief -
markenversteigerer , I. Auktionshaus
in Württemberg , Eßlingen a . N. ,
Pliensaustraße 33

der Rapsblattwespe gefährden schon
jetzt die Oelfruchternte , NEXIT , der
tödliche Staub , ist zuverlässig . Schutz .
Der Pflanzenschutzmann der CELA ,
Ingelheim

Hämorrhoiden sind heilbar , auch in
schwer . Fällen . ,,Rusmasal " , die tau -
sendf . bewährte Hämorrhoidalsalbe ,
wird wieder in altbekannter Quali -1
tät hergestellt und ist in allen Apo-
theken erhältlich . Verlangen Sie ko-
stenlos Broschüre durch den Herstel -
ler : Chem . Lab . R. Schneider , Wies -
baden 132

Uebern . Werbevertretung erstklassig .
Artikel des Kunstgewerbes in franz ,
Gesamtzone od . Teilgebiet . Nordzone
evtl . bevorzugt . Bin in größten ein -
schläg . Geschäft , eingeführt . S. T. 3305

Vervielfältigungen aller Art bei Stel -
lung von Material führt aus Schel -
lein , Tübingen , Hechinger Str . 9

Zeigen Sie Ihrem Chef , daß Sie ein
Mitarbeiter sind , der dem Geschäft
Nutzen bringt . Lernen Sie kaufmän -
nische Briefe gut u . wirkungsstarkzu schreiben . Wer das kann , ist un - Stellenangebote
entbehrlich . Fordern Sie kostenlos Einstellungen von ArbeitskräftenSchrift 6439 über Briefwechsel -Fern - nur mit Zustimmung des zuständigenunterricht . Haug Fernkurse , (14a ) Arbeitsamtes zulässig !Göppingen

Hausratgeschäfte verlangen uns . neueste
Liste . Karl Henssler , senior , KG . ,
Altensteig , Kreis Calw

stellung für Bürobedarfsartikel von
leistungsfähiger Firma gesucht , An-
geb . unter F 2062 bef . ARE Stutz ,
Anzeigen -Exped . Stuttgart -S. , Tübin -
ger Straße 68/70

Gemischtwaren - und Friseurgeschäfte , Vertreter in allen Kreisen in Dauer -
die gangbare Artikel wie Ofenschwär -
ze u. Lederfett in Dosen , Kinderras -
seln , Kinderpuder usw. , Toilettenar -
tikel u, auch in kleinen Mengen ab -
wechselnd , Seifendosen , Rasierklin -
gen , Kammwaren , Schuhnestel , Knöp -
fe , Hosenträger , Bürstenwaren , Fuß -
bodenfarbe usw . beziehen wollen , for -
dern Angebote bei Erwin , Schwarz ,
Kandel , Pfalz

Fußboden - , Innen - und Außenanstrich -
farben , Klebstoffe , Autopoliermittel ,
Händereinigungspaste , Mauerpulver ,
Putz - , Reinigungs - u . Möbelpflegemit
tel liefert sofort Zismer & Zieschang ,
Fabrik chem .- techn . Erzeugnisse ,Ham -
burg -Altona , Parallelstraße 1

Humorist . Wandsprüche im Kleinformat ,
Texte von bekanntem Autor , hinter
Glas , Verkauf an Wiederverkäufer .
Otto Jäckel , (14b ) Tuttlingen , Damm -straße 8

Der Pfennig wird zur Mark . Wenn ein
Korn auswintert , gehen hundert inder Ernte verloren . Alle am Saat -
korn übertragenen Krankheiten , ob
bei Roggen , Weizen , Gerste , Hafer
oder anderen Sämereien , verhütet
die Beizung mit Ceresan . Gleichzei
tige Behandlung mit Morkit schützt
vor Vogelfraß . ,, Bayer " , Pflanzen -
schutz -Abteilung . Leverkusen

Zum Saubermachen Henkelsachen !
Die Persilwerke liefern ihre bewähr -
ten Wasch - u. Reinigungsmittel nachwie vor in Originalpaketen . Denken
Sie aber beim Einkauf stets daran .Ihrem Kaufmann die leeren Packun -
gen zurückzugeben

Eisenbeton -Konstrukteur (Bautechn .) m.
langj . Unternehmerpraxis in Konstr . .
Büro ei . Industr .-Betr . Südwürtt . (frz .
Zone ) sof . ges . Bewerb . m . Lebensl . ,
Zeugnisabschr . u . Bild erb . unt . St.
A. 7555 an Ann . -Exp . Carl Gabler ,
GmbH . , Stuttgart -S . , Fischerstr . 9

Kaufmann in ausbaufähige Stellung f .
den Verkauf , für Zahnwaren -Groß -
handlung gesucht . Angebote mit Ge-
haltsanspr . unter Nr . 2343 an Zeit -
schau GmbH . , Anzeigenvermittlung ,
Tuttlingen

Textilausrüstung . Baumwoll - u . Kunst -
seidenweberei sucht z . Aufbau ihrer
Färberei u . Ausrüstung zunächst zur
Planung u . evtl . Beschaffung ersten
Fachmann mit prakt . und theoret .
Kenntnissen , Anstellungsverhältnis n .
Vereinbarung Angeb . u . S. T. 3433

Mechaniker , Maschinenschlosser , Vor -
richtungsbauer , Dreher u . Fräser zum
sofortigen Eintritt sucht (Prioritäts -
betrieb ) Maschinenfabrik Carl Merz ,
K. - G. , Stetten - Hechingen , Telefon
Hechingen 355

Schlosser , Schweifler ,
Monteure für Betrieb und Montage
(amerik . Zone ) in Dauerstellung ges .
A. Rieber , GmbH . , Rohrleitungs - u .
Apparatebau , Reutlingen , Heppstr . 45

Gewandten . Rund- od . Werkzeugschlei -
fer in gute Dauerstellung gesucht .
Zuschriften unter S. T. 3329

Wegen Erkrankung m . seith . Pferde -
knechts suche ich zum sof . Eintritt
jüngeren Pferdeknecht . Gustav Bräu -
ning , Altingen , Kreis Tübingen

Stenotypistin , perf . in Maschinenschr .
u . Stenogr . auf 1. Okt . 47 gesucht .
Adolf Häfele , Eisenwaren . Nagold ,
Württ .

Damenfriseurmeisterin oder Friseuse ,
berufl . in allen Sparten gewandt u .
zuverlässig , nicht unter 24 J . . für
guten , frequent . Salon in internat .
Sommer - u . Winterkurplatz in franz .
Zone gesucht . Bewerbung mit Bild

Radsport
Guter Radsport in Altensteig

Altensteig war am vergangenen Sonntag Schauplatz
einer Radsportveranstaltung , deren Programm alle Diszi -
plinen des Radsports umfaßte : Radrennen , Radball und
Kunstfahren . Zu Beginn wurde ein 50-km -Rundstrecken -
rennen auf einer 1700 m langen , zur Hälfte innerhalb
der Stadt liegenden Strecke ausgetragen . Am Start wa-
ren 27 teilweise der süddeutschen Spitzenklasse zugehörige
Fahrer . Das Rennen gewann Müller , Heinz , Schwennin -
gen vor seinem Partner im Mannschaftsfahren Gänfiler
Kurt , Schwenningen und dem altbewährten Fahrer Wei -
mer , Karl , Tailfingen . Wertvolle Sachpreise und einige
hundert Reichsmark Geldprämien konnten an die Sieger
verteilt werden . Anschließend führten ,,unter den Eichen "
die Radsportabteilungen von Tübingen , Reutlingen ,
Schwenningen und Altensteig ein Radballturnier durch ,
das spannende Kämpfe brachte und in eindrucksvoller
Weise zeigte , wieviel Geschicklichkeit und Beherrschung
des Rades dieses Spiel erfordert . Den Turniersieg er -
rang Schwenningen . Zwischen den Spielen boten die
Schwenninger Einer - , Zweier - und Gruppenkunstfahren ,
wie es im Varieté nicht besser zu sehen ist . Mit beson - .
derem Beifall belohnt wurden die Pyramiden von sechs
Kunstfahrern und - fahrerinnen auf einem Rad . Eine
abendliche Tanzveranstaltung beschloß den gelungenen
Sporttag , der das ganze Städtchen samt Umgebung auf
die Beine gebracht hatte . Den Altensteiger Veranstaltun -
gen mit Spartenleiter Starz gebührt der besondere Dank
von Mannschaften , Fahrern und Publikum .

Schwimmen
Zwischen den Verbandsschwimmwarten von Süd - und

Westdeutschland sind Verhandlungen im Gange , den
im August nicht zustande gekommenen Vergleichskampf
im Spätherbst im 50-m -Hallenbad in Stuttgart -Häslach
durchzuführen . Die westdeutschen Schwimmer haben bei
den Schwimmeisterschaften in Frankfurt ausgezeichnete
Leistungen gezeigt .

Der olympische Gedanke lebt !
In der südfranzösischen Zone hat am letzten Sonntag

ein Vergleichskampf zwischen einer Schweizer und einer
deutschen Mannschaft gute Leistungen , herzliche Kame -
radschaft und allseitige Zufriedenheit gebracht . Die ver -
ständnisvolle Förderung ähnlicher Bestrebungen und des
gesamten Sportes in Südwürttemberg durch die französi -
sche Militärregierung gibt zu der Hoffnung Anlaß , die
Verfemung auf sportlichem Gebiet allmählich wieder ab -
zubauen und das leichtfertig zerstörte Ansehen wieder
herzustellen , wenn auch nicht verhehlt werden soll , daf
es dazu viel guten Willens und sorgsamer , aufoperungs -
voller Arbeit bedarf . Wir begrüßen daher jede Möglich -
keit gegenseitiger Verständigung , die aus sportlicher Zu -
sammenarbeit erwächst . Diesem Ziel diente auch der Ver -
gleichskampf in Leichtathletik zwischen einer Mannschaft
der Universität Oxford und einer deutschen Studenten -
mannschaft in Köln , und der Fußballkampf zwischen ei -
ner repräsentativen Mannschaft der britischen Rheinarmee
und einer norddeutschen Mannschaft ; daß die ersten
Schritte auf dem Wege des deutschen Wiederanschlusses
an den Weitsport im Gange sind , geht auch aus dem
Briefwechsel zwischen dem Präsidenten des internationa -
len Leichtathletikverbandes Lord Burghley und dem Vor -
sitzenden des deutschen Leichtathletikausschusses , Walter
von Adelson hervor , in dem den Deutschen nahegelegt
wurde , einen Antrag auf Wiederzulassung zum inter -
nationalen Leichtathletikverband vorzubereiten , der dann
dem Kongreß im Sommer 1948 vorgelegt werden soll .

Die , ,Frankfurter Neue Presse " druckt nunmehr ein
Schreiben ab , das der Vorsitzende des amerikanischen
Leichtathletikverbandes und Präsident des amerikanischen
Olympischen Komitees , Avery Brundage , an den Vor-
sitzenden des deutschen Leichtathletikausschusses gerich -
tet hat . Das Schreiben lautet : Sehr geehrter Herr von
Adelson ! Hiermit bestätige ich den Empfang Ihres Brie -
fes vom 16. Mai , dem eine Kopie Ihrer Mitteilung an
Lord Burghley beigefügt war . Die Olympische Bewegung
gehört den Völkern der ganzen Welt . Leider sind einige
Menschen und vielleicht einige Länder noch nicht so weit
erzogen , daß sie die olympischen Ideale richtig schätzen
können . Es könnte daher der guten Sache durch vorzei -
tige Anwendung unserer Grundsätze in einer offenkun -
dig durch Gewalt regierten Welt (in a World semingly ru
led by force ) möglicherweise geschadet werden . Ich hoffe ,
wir werden unsere Tätigkeit in weltweitem Umfange in
nicht zu ferner Zeit wieder aufnehmen können . Inzwi -
schen sende ich Ihnen meine besten Wünsche für guten
Erfolg mit Ihrem Programm . Hochachtungsvoll ! Avery
Brundage ."

Der Brief des amerikanischen Sportführers beweist , daft
die Verständigung der Sportjugend der Welt im Gang ist .

den

26 . Septembr 1947

Das geht alle an
Düngerbestellung nicht versäumen !

In nächster Zeit erhalten alle landwirtschaftlichen
Betriebe durch die Gemeindebehörden einen Dün
gerbestellschein für die Bestellung der zu

vorgesehenen Düngerzuteilungen 1947/48 . Die Bestell
ernährungswirtschaftlich wichtigen Früchten

' scheine werden den Betrieben zwecks Gewähr -
leistung freier Verteilerwahl einzeln aus -
gehändigt .

In jedem Bestellschein sind , zu den aufgeführten
Früchten die Flächen des Anbausolls eingetragen ,
die jedem Betrieb amtlicherseits auferlegt wurden ,
Der Betriebsleiter trägt in den Bestellschein den
Namen des Verteilers ein , der ihm im Düngejahr
1947/48 mit dem zustehenden Dünger beliefern soll ,
unterschreibt den Bestellschein und übergibt ihn in
der festgesetzten Frist (amtl . Anschläge beach -
ten ) àn den gewählten Verteiler (Händler oder
Genossenschaft ) . Damit sind die Voraussetzungen
für die ordnungsgemäße Belieferung des Betriebes
mit Düngemitteln im Wirtschaftsjahr 1947/48 erfüllt .
Größere Betriebe , die ihren Dünger über zwei Ver -
teiler beziehen wollen , müssen bei der Ausgabe -
stelle die Ausfertigung von zwei Scheinen gegen
Rückgabe des erhaltenen Bestellscheines beantragen .
Die Nichtabgabe des Düngerbestellscheines hat das
Ausbleiben der zustehenden Düngerlieferungen für
den Betrieb zur Folge , entbindet aber nicht von
der Erfüllung des Anbau - und Ablieferungssolls . Die
Verteiler (Händler und Genossenschaften ) werden
darauf hingewiesen , daß unlautere Kundenwerbung
geahndet wird , u . U. eine Wiederholung der Bestell -
aktion und Verzögerung der Düngerlieferung zur
Folge hat .

Für die in die Bestellaktion aufgenommenen Vor -
zugsfrüchte (Prioritätsfrüchte ) sind folgende Dün -
germengen vorgesehen :

2 dz /ha-Kartoffeln 40kg /ha N (Reinstickstoff )
Kalkammonsalpeter , 50 kg /ha P : Os (Reinphosphor -
säure ) = 3 dz / ha 16er Phosphatdünger , 80 kg /ha
K : O (Reinkali ) = 4 dz / ha 20er Kalidüngesalz oder
2 dz /ha 40er Kalidüngesalz .

Zuckerrüben 8 dz /ha Nitrophoska ; Feldgemüse ,
Oelfrüchte , Hopfen 6 dz /ha Nitrophoska .

Außerdem werden durch die entsprechenden Ver -
bände ausgeliefert für : Saatgutvermehrung (außer
Kartoffeln ) 3 dz /ha Nitrophoska , Erwerbsgartenbau
10 dz / ha Nitrophoska .

Das Brotgetreide und die intensiven Koppelwei -
den sollen in erster Linie aus der bereits in der
Auslieferung befindlichen Stickstoffdüngerzuteilung
von 35 Prozent der berichtigten Grundkontingente
1943/44 versorgt werden . Darüber hinaus hofft man ,
nach der Belieferung der obengenannten Prioritäts -
früchte weitere Zuteilungen für Brotgetreide ma -
chen zu können .

Große Rassehundeausstellung
Am 19. Okt . wird in Tübingen eine Ausstellung von

Hunden aller Rassen der französischen Zone gezeigt .
Für Deutsche Schäferhunde , Boxer , Rottweiler und
Leonberger finden Sonderschauen statt . Die Versen -
dung der Anmeldungsformulare nimmt der Ausstel -
lungsleiter Paul Angele , Grabenstraße 25 , vor . An-
meldeschluß : 3. Oktober .

Sammlung von Roßkastanien
Die reifen Früchte der Roßkastanien enthalten

Stärke und andere wertvolle Rohstoffe , die zu -
nächst zur Ernährung nicht verwendbar sind . Durch
Spezialverfahren gelang es neuerdings , die schäd -
lichen Saponine und Bitterstoffe zu entfernen . Eine
Entbitterung im Haushalt ist leider nicht möglich .
Die Schulkinder Württembergs werden in diesem
Jahr die Sammlung von Roßkastanien durchführen .
Sie erhalten für 100 kg einen Betrag von 10 RM .

Kaufgesuche

Lkw . 3 - 4 to u. Pkw . bis 2 1 dringend
gesucht , evtl . auch ohne Bereifung .
Zuschriften unter S. T. 3338

kaufen . S. T. 3430
Elektromotor , 25 PS . , Wechselstrom ,

niedertourig , zu kaufen gesucht . An-
gebote unter S. T. 3695

1 Greif -Bagger auf Schienen , Dampf - ,Diesel od . elektr . Antrieb , 220/380 V.
Wechselstr . , Fassung ca. 1 cbm , zu
kaufen ges . Adolf Wocher . Kies . u .
Sandbaggerei , Langenargen a . B.

Autogenischen Schweißapparat dringend
zu kaufen gesucht . Gerhard Schmid ,
Tübingen , Silcherstraße 6

Kaufmann i. d . 30er J. , in guten Ver - |
hältn . , idealgesinnt , ersehnt mit net -
tem , aufr . , häusl . Mädchen Neigungs -
ehe . Ang . LS 5884 Inst . Frilu , Stutt - Pkw . oder Behelfslieferwagen , evtl .
gart -W. , Reinsburgstr . 42 , III . Stock leihweise gesucht . Angeb . u . V 1619

Junge Witwe , gesund , gt . Verhältn . ,
an Obanex , Anzeigen -Expedit .. Frei -
burg i . Br .

mit mod . , vollst . eingericht . Wohng .
mädchenhafte Figur , charmant , kauf -
männisch gebild . , geschäftstücht ., na -
türl . u . heiter , gut zu Fuß , natur -
liebd . , ev . , sucht für sich u. ihr rei - Suche Opel (P 4) , Chassis mit Vorder -
zend . 10jähr . Töchterchen herzlb . Va- achse , Hinterachse und Getriebe zu
ti , 38 - 60 J. (Geschäftsmann , Fabri -
kant , selbst . Handwerksm . , höh . Be-
amter in geordn . Verhältn .). Bildzu -
schriften unter S. T. 3236

Suche für meinen Neffen , 30 J. , Jurist ,
große gt . Erscheing . sehr ideal ver -
anlagt , intellig , Liebhaber gt . Mu-
sik , junge gebild . , hübsche Dame aus
gt . Hause zw . Heirat . Vermittlg . von
Verwandten erw . Zuschr . u . S. T. 3245

Koch u. Metzger , 26 J. , intelligent , ge-
bildet , wünscht Einheirat mögi . in
klein , bis mittl . Hotelbetrieb . Näh .
unter R. 2072 Eheanbahng . Harmo -
nie , Filiale Rastatt , Veilchenstraße 9

Dame , 29 (1. 65) , kath ., schlanke Figur ,
hübsche Ersch . , aus gt . Hause , klare
Vergangenh . , sehr musikalisch na-
türl . Wesen , sucht Herrn bis zu 38 J.
von vornehm . Art zw . Heirat ken -
nénzul . Erbitte Zuschr . v . Herren , die
Wert auf stilles , harm . Eheglück le -
gen , unter S. T. 3257

Zwei Freunde , Reg . -Ang . u. Elektriker ,
27 u . 24 J. , ev . . gt . Aussehen , tücht .
u strebs ., mit sich . Einkommen , su -
chen pass . Lebensgefährtin zw . spät .
Heirat . Bildzuschr . u . S. T. 3271

Die Eheanbahnung Horstmann bietet
Heiratsuchenden aller Stände liebev .
Behandlung , wirkl . Betreuung u . un-
ermüdl . Bemühung jeden Einzelfal -
les . Ueber 5000 Vormerkungen in 40
Zweigstellen aller Besatzungszonen .
Ulm a , D. , Einsteinstraße 1

unter Nr . T 3 an Anz .- Verm . Buch -
druckerei Eisele , Wildbad

Gebildetes , arbeitsfreudiges Zimmer -
mädchen mit gt . Umgangsformen , das
auch für das ganze Hauswesen Inter -
esse hat , in gepflegt . Haush , gesucht .
Gute Behandlung u . guter Lohn zu-
gesichert . Angeb . mit Lichtbild und
Zeugnisabschr , unter S. T. 3296

Zum baldmöglichen Eintritt junges , ehr -
liches Mädchen v . Geschäftsleuten nach
Altensteig ges , (2 erw . Pers , u . ein
Kind v. 1 J. ) Zuschr . erbeten unter
Nr . 630 an die Geschäftsstelle des
Werbedienstes Lauk , Altensteig

Erfahrenes , an selbständ . Arbeit gew .
Mädchen für kleinen Haushalt mit 2
Kindern (7 u. 8 J. ) für sof . gesucht .
Frau Dr . A. Kraif , Tübingen , Iso !-
denstraße 10

Haustochter zur Unterstützung der
Bäuerin per 1. 10. 47 auf oberschwä -
bischen Hof gesucht . Gelegenheit z .
Erlernung d . Haushalts geboten . Zu-
schriften unter K 2291 an Ann . -Ex - Chefarzt -Sekretärin , 27/1. 70, kath ., ge-
ped . Weltner , Stuttgart -O . , Stöckach -
straße 1

Freundl ., nettes Mädchen zur Mithilfe

pflegte repräsentable Ersch , mit son -
nigem Wesen , gt . Hausfrau , kunst -
begabt , sucht gebild . . tücht . u . viel -

im Haushalt bei besten Lebensbe - seitig veranl . Mann , Vermögen Ne-
dingungen , mögl . auf 1. Okt . oder bensache , nur Zuneigung u . Verste -
später gesucht . Ernst Zweigle , Fa- hen maßgebend . Haus - u. Grundbes . ,
brikant , Reutlingen , Bismarckstr . 95 Vermögen u . Ausst . vorh . Nr . 05 309.

Tücht ., zuverl . Haustochter in Beam - Der Wegweiser , Briefzentrale, dieOrganisation des Sich findens aller -tenhaushalt zu 4 Erwachs . Hans -
frau schonungsbed . bei vollem Fa- orts , Biberach a . d . Rif , Postfach 132
milienanschl . sucht auf Okt . Dr . Röh - Versierter Kaufmann , 35 J. , tüchtig , be-
rich , Tübingen , Haußerstraße 1

Mädchen nicht unter 16 J. für Post u .
Mithilfe im Haush , aufs Land für
sof . gesucht . Verl . w . gute Schulzeug -
nisse . Zuschriften unter S. T. 3426

StellengesucheWir benötigen für die Weiterführung
der Instandsetzungsarbeiten in uns .
Dampfkraftwerk Ulm sofort einige Friseur sucht Stellung als Volontär imtücht . Schlosser . Verpfleg . u., Unterk .
wird geboten . Bewerbungen an die
Betriebsleitg , uns . Dampfkraftwerks
Ulm , Energie - Versorgung Schwaben
A. G. , Betriebsverwaltung Biberach /R .

Mako Vacuum -Trockner und Vacuum - Zuverl . Lkw .- Fahrer für Tübinger Be-Verdampfer für alle Industrien , Va-cuum Trocken - und Tränkanlagenfür die Elektro - Industrie , Vacuum .

trieb zum baldig . Eintritt gesucht .
Erwünscht ist Vorbildung als Schlos -
ser . S. T. 3663

und Druck - Imprägnieranlagen für Jg . kräft . Mann , led . , der Lust hat zurHolz usw. Vacuum -Destillieranlagen ,
Autoclaven , moderne Anlagen für die
Nahrungsmittel - , Konserven - , früchte .
verwertende , chemische u. verwandte
Industrien . Bottiche , Fässer bauen :Mako -Union , Frankfurt M. 10, Forst -hausstraße 97

Lampen aller Art sowie Puppenstuben -lampen in Laubsägearbeiten zu ha -ben bei Schellein , Tübingen , Hechin -ger Straße 9

Landwirtschaft , in maschinell gut ein -

Damenfach , Kenntnisse darin vorhan -
den . Angebote unter S. T. 3301

Musterzeichnerin , 22 J. , 2 Semester
Technikum Reutlingen , sucht passend .
Wirkungskreis in mechan . od . Hand -
weberei evtl . auch Druckerei . Zu-
schr . unter 3800 an Südwerb . Ann. -
Exped . , Schwenningen a . N.

Heiraten

ger . Betrieb bei guter Unterk . nach 38jähr . gesch . Frau , ev . , durch Schick -Freudenstadt gesucht . Angeb . unterH/ 635 an Anz . -Verm . Günter Mühl ,
(14b ) Freudenstadt

sal u. Leid geprüft , s . charakterv . gt .
Mann u . Vater für 9jährig . Jungen .
Schöne Aussteuer vorh . Kriegsvers .
bevorzugt . S. T. 3243Stenotypistin , junge , intelligente undgewandte Kraft , m . gt . franz . Sprach - Geschäftsmann , 40 J. , kath . (Kolonialw . .kenntn , sof . v . Behörde bei bester Fuhrgeschäft , kl . Landw . ) wünscht

Bezahlg . nach Tübingen ges . Unter - sich gewandt . , tücht , Midel bis 32 J.kunft u . Verpfleg gesichert . Angeb . zur Lebenskameradin . Zuschriften u .unter S. T. 3526 S. T. 3248

Zwei Luftmatratzen , aufblasbar , zu kau -
fen gesucht . Angebote an Hermann
König , Trikotagenfabrik , Reutlingen -
Eningen

Büroeinrichtungen jeder Art , auch von
privat , dringend gesucht , S. T. 3337

Wir suchen 3 - 4- PS . -Drehstrommotor
220/380 Volt normaltourig . Fernerwird 1-PS . -Gleichstrommotor 220 V.
geboten u . dagegen Drehstrommotor
mit ca. 1 PS . 220/380 Volt gesucht .
Angebote unter S. T. 3320

Immobilien

Gutes Einfamilienhaus in ruhiger Lage
mit großem Garten , auch auf dem
Land , zu übernehmen gesucht , Eigen -
tümer (in ) kann evtl . wohnen bleiben ,
Geschäftsbeteiligung für kaufmänn .
Angehörigen geboten , da Inhaber d .
Verlags u. Druckerei ohne Nachkom -
men . Angeb . erbeten u . S. T. 3317

Habe in Tuttlingen Mehrfamilienwohn -
haus mit Garten Familienverhältnisse
halber zu vertauschen , Gegend : Reut -
lingen - Tübingen od , unteres Neckar -
tal . Gustav Reichert , Waiblingen ,
Lange Str . 36, Grundstücksvermittlg .

Tätiger Metzgermeister sucht Geschäfts-haus zu kaufen . Evtl . Hausmiete mit
Vorkaufsrecht . Angebote an Büro
ATLAS , Tübingen , Poststr . 4 b . Hbf .

Geschäftspacht ! Metzgermeister , ehem .
Besitzer einer großstädt . Metzgerei
(ausgebombt ) , zurzeit Pächter eines
M. -Geschäftes , sucht infolge Rückkehr
des Besitzers , aus Gefangensch , an -
derweitig Metzgerei zu pachten . Nach .
weis hervorr geschäftl . Erfolge , erste
Referenzen . Angeb , an Büro ATLAS ,
Tübingen , Poststraße 4 beim Hbf .

Verschiedenes

fähigt , gt . Char ., sucht innerl . werty .
Dame v . gt . Aussehen (dunkel ) , die
ihm Lebensaufgabe bieten kann dch .
Uebernahme ein . Betriebes od . ähnl .
Zuschr , unter S. T. 3295

Staatl . Angestellter , 42 J. , in gesich .
Position , 175 gr . . ev . , gutes Ausse -
hen , v . Leid schwer geprüft , wünscht
Heirat mit Frl . v . 28 bis 36 J. Witwe
m . Kind (am liebsten Mädel ) nicht
ausgeschlossen . Bildzuschr . S. T. 3280

Landw . Arbeiter , 44 J. , Vollw . , sucht
zw . Heirat Frau , 45 - 50 J. mit schö-
nem Heim kennenzulernen , Bildzu - Große Rassehunde - Ausstellung .
schriften unter S T. 3308

Frau Maria Schmidt , Nürnberg . Peter .
Henlein -Str 89. Die diskrete , vor-
nehme Eheanbahnung d gut . Kreise .
Einheiraten vorgemerkt

Kath . Eheanbahnung seit 25 Jahren
tausende Erfolge , ohne Vorschuß II .
lustrierte Druckschrift gegen Doppel .
porto . Alter , Verhältnisse , Wünsche
erbeten . Neuland -Brief -Bund J , Stutt .
gart -Vaihingen , Fach 30

Der Lebensbund ist die größte Verei
nigung z. diskr . Eheanbahnung . Kei
ne Erfolgsgebühren . Bundesschr ge
gen 48 Pfg . Porto durch die Haupt -
geschäftsstelle des Lebensbundes ,Dies -
sen 115 vor München

Kinofachmann , tücht . Ing . oder Kauf -
mann , repräsentable Erscheing . , pol .
unbel . mögl . alleinst ., Alter 40 - 50
J . . mit entsprech . Erfahrungen und
nur best . Referenzen als Pächter od .
Geschäftsführer für Lichtspielhaus in
oberschw , Stadt mit ca. 6000 Einwoh -
nern gesucht . Bewerbungen m . Licht -
bild u. allen Unterlage an S. T. 3321

Bauingenieur mit Kapital u . Baugerä -
ten sucht tätige Teilhaberschaft , auch
an neugegründ . Unternehmen . Aus-
führl . Zuschr . erwünscht an Bankge .
schäft f . Hypotheken Richard Bauer ,
Komm . -Ges . , Stuttgart -N . , Herdweg 22

Beteiligung an sold . Unternehmen mit
15 - 20 000 RM . gesucht . Personenwa -
gen kann mitgestellt werden . Ange -
bote unter S. T. 3304

Landpraxis , seit 15 J. bestehend , mit
moderner neuwert . Einrichtung ist
weg . besond . Umstände sof . an ält .,
tücht . , staat gepr . Dentisten zu ver .
pachten , Günst . Wohnungsmöglichk .
Franz . Zone . Angeb . u . S. T. 3310

Kunstgewerbe ! Alteingesessene , ange -
sehene Firma sucht Verbindung mit
Herstellern od . Großhändlern v . gt
überdurchschnittl . kunstgewerblichen
Artikeln . Angebote unter S. T. 3543

Biete neues Schlafzimmer ; suche tadel -
lose Büro -Schreibmaschine . S. T. 3299

Zwei Autoschläuche 6,00× 18, fast neu ,
zu tauschen gegen 5,00x16 , 17 od . 18.
Autoreifen , möglichst 5,00 - 5,50x16 , 17
oder 18 dringend zu kaufen gesucht .
Eine Zanker -Holzgasanlage E 58 fa -
brikneu (für Wagen über 1½ Ltr . )
zu verkaufen . WEMA , Weigand &
Dreizler , Werkzeuge und Maschinen ,
(14b ) Ebingen , Untere Vorstadt 17

Bieten Radio , fabrikneu , 4 Röhren .
Wechselstrom ; suchen Autoreifen 6,00
X 16. S. T. 3324

Biete einen Autoreifen 4,00 × 19
Schlauch u. Felge , einwandfrei , 75pro -
zentig . Suche 1 Reifen 5,00 × 16 mit
Schlauch oder 5 Schläuche 5,00x16 .
Zuschriften unter 3341

Suchdienst

mit

Konrad Fittchen (aus Kr . -Gefangensch ,
entlassen , r . Arm verloren ) . Anschr .
erbittet dring . zw . Auskunfterteilg .
Maria Bergmann , (23) Ankum , Be-
zirk Osnabrück

Ernst -Willi Unruh , Gefr . , geb . 28. 8. 18
in Essen , Anfang Febr . 45 v . Gren . -
Ers .- Batl . 71. Erfurt , über Weimar
kommend , bei Einheit FP . 05 805 B
eingesetzt . Letzte Nachr . 9. 2. 45 , Cott -
bus abgestempelt . Wilh . Unruh Es-
sen . Erikapfad 10

Kurt Horn , Soldat in Baubatl . , soll im
Südabschnitt in Rußland dch . Parti -
sanen gefallen sein . Frau Else Horn ,
Göppingen Schwabstraße 13

Bernhard Volkland , San .-Obergefr . , FP .
13 933 B, vermißt 27. 1. 43 bei Na-

Am beresnoye , Raum von Woronesch .
Sonntag , den 19. Oktober findet in Wer sind die Angehörig . eines Frie -
Tübingen eine große Hundeausstel - der Weber , geb , vielleicht 1920, aus
lung aller Rassen statt . Die Rottwei - dem Schwarzwald , der obige FPNr .
ler Züchter von Südwürttemberg und trug ? Frau Toni Volkland , (15) Wei -
Baden werden gebeten , sich recht tesfeld Thür . , Post Schalkau
zahlreich an der Ausstellung zu be- Friedrich Betz , Oberwachtm . , zuletztteiligen . Es werden Sieger - u . wert - Einheit 33 497 D in Kischinew . Letzte
volle Ehrenpreise vergeben . Als Rich - Post 17. 8. 44. Geb. 6. 9. 14 in Tü-
ter amtiert J . Köpf , Stuttgart . Mel - bingen , Frau Käte Betz , Undingen ,deschluß 3. Okt . 1947. Anfragen an
Sonderleiter Reinhard Storz , Schnam- Heinz Wiggert , Stgefr . , 2. Fig . - Ers. -

Kreis Reutlingen , Falltorstraße 190

berg , Telefon 203
Welcher Verwaltungsaktuar a . D. , Ge-

meinde . od . Stadtpfleger a . D. würde
Gemeinde rechnung auf Jahre zurück
nachprüfen ? Angemessene Vergütung
wird zugesichert . Zuschr . u . S. T. 3328

Batl . VII , Nagold (Württ .) . L, Nachr .
14. 4. 1945 aus Nagold . Ist vermutl .
in der Nähe in Gefangenschaft ge -
kommen , Frau Fischer , Stuttg , - Möh-
ringen , Oberdorfstraße 42 , Dampf -
wäscherei
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